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12 Endlich wieder ein Spielplatzfest
Bürgerverein Ohrsen-Ehlenbruch 
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NEUE ANGEBOTE ZUM  

ALDI PREIS. MEHR IM  

BEILIEGENDEN ALDI MAGAZIN.

Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

14

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

l Senioren-WGs (24 Stunden da)

l Betreutes Wohnen

l Tagespflege

l Ambulanter Pflegedienst

l Verhinderungspflege

Von-Cölln-Straße 8 • 32791 Lage
info@die-pflege-detmold.de 05232 - 999 83 00

%

Online-Nr.:        1691Zwei grundsolide Kapitalanlagen

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Lage - Innenstadt: Hier bietet sich Ihnen die Möglichkeit der Einrichtung Ihrer neuen
Büroräume im Erdgeschoss einer 1907 erbauten Immobilie. Zur Verfügung stehen
neben einem Empfangsbereich, 3 Büroräume verschiedener Größe, sowie 2 Bäder.
Einteilung der ca. 91 m² großen Fl.: Empfang, Bad 1 mit WC und Abstellraum, Büro
1, Büro 2 mit Durchgang zu Büro 3, Flur mit Anschlüssen für eine Küche, Bad 2 mit
WC. Bei Bedarf können auch nur die Räumlichkeiten bis einschl. Büro 2 angemietet
werden (dann ca. 56m² Fläche). Das Parken Ihres PKW ist an der Straße möglich.
EVA: E-Wert 185 kWh(m²/a), Erdgas, Bj. Hzg. 1994
Angebot-Nr.: 3-1937 KM 560,- € + NK 200,- € = 760,- € Warmmiete

Zentral gelegene Büroräume im stilvollen Altbau

Lage.

In diesem Jahr veranstaltet
der Stadtjugendring Lage
e.V. wieder eine Veranstal-

tung zum St. Martinstag. 
Der Stadtjugendring hat die
Durchführung vor vielen Jah-
ren von der Stadt übernom-
men. 

Die Kosten der Veranstaltung –
auch der Stutenkerle – trägt
der Stadtjugendring.
Der Stadt Lage (kostenlose Be-
reitstellung der Bühne und Be-
leuchtung) und der AWO (Ver-
teilung der 300 Stutenkerle) ist
neben den Beteiligten von
Lehrkräften der Musikschule
Lage und der Band Night Ex-

press unter der Leitung von
Hadlef Schinke sowie dem Bür-
germeister Mathias Kalkreuter
zu danken.
Am Donnerstag, 11.11.2021,  
18.15 Uhr auf dem Marktplatz
sind alle Lagenser Kinder wie-
der herzlich eingeladen, mit El-
tern, Großeltern, Verwandten
und Freunden am Martinstag

teilzunehmen.
Folgendes Programm erwartet
die Besucher am 11. November:
Begrüßung durch Bürgermeis -
ter Mathias Kalkreuter, Lehr-
kräfte der Musikschule Lage,
Band „Night Express“ der Mu-
sikschule Lage und eine An-
sprache durch Pfarrer Richard
Krause .

St. Martin: Veranstaltung auf dem Marktplatz in Lage

Stolze Leichtathleten. Die Leichtathleten erhalten Ehrungen von Bürgermeister Matthias Kal-
kreuter (rechts). Unter ihnen der Weltmeister für Gewichthochwurf  Hermann Mehlig sen. (7.
von links) 

Sportlerehrung am Werreanger

Ehrung für die Wiederholung des Sportabzeichens. Foto: kt

Lage (kt).

Letztes Jahr musste die
traditionelle Sportlereh-
rung ausfallen, daher

wurden diesmal die sport-
lichen Erfolge aus zwei Jahren
geehrt und die Liste war ent-
sprechen lang. Bei der tradi-
tionellen Sportlerehrung der
Stadt Lage und des Stadt-
 sportverband Lage e.V. wur-
den rund 60 Sportler in der
Aula des Schul- und Sport-
zentrums Werreanger ausge-
zeichnet. Die alljährliche
Sportlerehrung findet seit
nunmehr 40 Jahren statt.
Im letzten Jahr musste sie auf-
grund der Corona-Pandemie
ausfallen. Daher wurden dies-
mal die Verdienste von 2019
und 2020 in einer Veranstal-
tung geehrt. Insgesamt 149
Sportler aus 13 Disziplinen,
darunter 26 aus dem Corona-
jahr 2020, wurden von den Ver-
einen zur Ehrung angemeldet.
Davon kamen rund 60 Sportler,
die mit ihren Angehörigen in der

Aula gemütlich an Kaffeeti-
schen saßen. Das Duo Jana
Edelmann (Gesang) und Tobias
Walker (Gitarre) von der Musik-
schule Lage umrahmten die
Ehrungen mit Songs wie „Back
To Black“ oder „Dream a little
dream of me“.  
Bürgermeister Matthias Kalk -
reuter sagte in seinem Gruß-
wort: „Sport übt seit jeher eine
besondere Faszination auf
Menschen aus. Die sportlichen
Angebote und Teilnahme an
Wettbewerben und Meister-
schaften ist in Lage besonders
groß.“ Corona habe jedoch
sämtliche Sportaktivitäten
lahm gelegt. Um die Vereine in
dieser Krise zu unterstützen,
stelle die Stadt Lage in diesem
Jahr 20.000€ bereit. Nächstes
Jahr werde ein Multifunktions-
gebäude am Werreanger er-
richtet, das durch den Investi-
tionspakt Sport des Landes
NRW zu 90 Prozent gefördert
werde. Dies sei eine gute Inves -
tition des Landes in den Sport
der Stadt Lage. Kalkreuter

dankte den Vereinen, die durch
ihr großes ehrenamtliches En-
gagement die hervorragenden
sportlichen Erfolgen ermög-
lichten.
Weitere Grußworte überbrach-
ten der stellvertretende Land-
rat Kurt Kalkreuter und die Vi-
zepräsidentin des Kreissport-
bundes Lippe Sandra Simons-
meier. 
Die Ehrungen erfolgten in drei
Durchgängen, in denen die
Sportler ihre Urkunden mit ei-
ner gelben Rose erhielten. Un-
ter ihnen befanden sich auch
zwei Weltmeister aus dem Jahr
2019. Weltmeister in Leichtath-
letik wurde Hermann Mehlig
sen. in der Altersklasse 70 beim
Gewichthochwurf der Werfer-
Weltmeisterschaft in Tata/Un-
garn. 
Ulrike Urbaniak erhielt die Welt-
meister-Urkunde im Schwim-
men der Altersklasse 65 in Süd-
korea.  
Im ersten Durchgang wurden
Leistungen von 15 Leichtathle-
ten geehrt: Hermann Mehlig

sen., Dieter Denecke, Stefan
Fromme, Sven Cammarata, Dr.
Rudolf Hüls, Kai Kronig, Jannes
Kröger, Ruwen Scheer, Alica
Born, Lena Kliefoth, Maya
Schirpke, Andre Funke, Emilian
Schlieker, Fynn Hülsiggensen
und Kevin Ostermann.  
Der zweite Block ehrte Triathle-
ten und Schwimmer: Ulrike Ur-
baniak, Katjana Quest-Altrog-
ge, Monika Körner-Downes,
Kerstin und Thomas Notte -
brock, Ute Lange, Hendrik Ba-
buder, Pauline Astler, Anna und
Lisa Krüger, Sophie Landen-
berger, Alina Sophie Schäfer,
Kea Wernicke und Yalia Wernig.
Für Kunstradsport geehrt wur-
den: Anna Lena und Lara Horst.
Der dritte Block ehrte Erfolge
im Indiaca: Verena Nieder,
Thorsten Nieder, Kai Friedrich
Wehmeier; im Cheerleading:
Diana Paul, Nike Suri Jobst, Lea
Hamann, Alisa Lehmann, Eline
Meyer und Lara Salomon; im
Sportschießen: Günther Han-
ning, Gisela Klimmek, Nadine

und Veith Rubbe, Claudia Hüls,
Claudia Lammersen, im Tisch-
tennis: Ulrike Heuer, Magare-
the Held-Stille und Laura Milos;
und im Trampolinspringen:
Lars Zarges, Anna De Buhr, Im-
ke und Maris Lüdecke.    
Ehrungen für die Wiederholung
des Sportabzeichens erhielten:
Helmut Dröge, Gabriele Gutt-
mann-Schäfer, Werner Schä-
fer, Peter Anders, Gerda Kleinn-

Kifle, Günter Becker, Norbert
Blänkner, Monika Anders und
Kurt Genrich.  
Für besondere Verdienste im
Verein wurden Thomas Notte-
 brock von der TG Lage v. 1862
und Dieter Deneke von der LG
Lage-Detmold-Bad Salzuflen
ausgezeichnet. In Abwesenheit
wurden außerdem Cord und In-
ge Erfling vom TuS Kachten-
hausen geehrt.

Lage.

Dem Vorstand der Schüt-
zengilde der Stadt Lage
wurde am 03.11.2021

mitgeteilt, dass der Land-
schaftsverband Westfalen Lip-
pe (LWL) in allen seinen Lie-
genschaften die 2 G Regel ein-
geführt hat.
Da auch die Alte Ziegelei in Trä-
gerschaft des LWL ist, gilt somit

auch für die Generalversamm-
lung der Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e.V. am 12.11.2021
sowie den vorherigen Empfang
die 2-G-Regel. Das heißt Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an die-
sen Veranstaltungen müssen ei-
nen Corona-Impfnachweis oder
einen Nachweis der Genesung
vorlegen. Der Vorstand der Schüt-
zengilde der Stadt Lage von 1509
e.V. bittet um Beachtung.

Schützengilde Lage
2G- Regel auf der Generalversammlung
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Bedingt durch die Coro-
na-Pandemie war auch
die Arbeit der Steue-

rungsgruppe Fairtrade einge-
schränkt.
Umso mehr haben sich die Mit-
glieder der Gruppe gefreut, in
diesem Jahr ein „Faires Früh-
stück“ in den Räumlichkeiten
des Repair Cafés in der Hardis-
ser Str. 2 b anbieten zu können.

Im Vorfeld der Veranstaltung
verabredeten sich die ehren-
amtlich Aktiven zu einem Ein-
kaufsbummel durch die Lagen-
ser Geschäfte, die Produkte aus
dem Fairen Handel anbieten.
Die zahlreich erschienen Gäste
des Frühstücks hatten so die
Möglichkeit, sich einen kom-
pakten Eindruck über die Viel-
falt dieser Produkte und deren
Preisgestaltung zu verschaffen.
Im Rahmen eines kurzweiligen

Vortrags gelang es Helmut Beh-
nisch als Gastgeber, den Anwe-
senden eine Übersicht und er-
klärende Erläuterungen zu der
großen Zahl an bestehenden
Siegeln im Bereich des Fairen
Handels zu geben.
Dem Thema „Faire Kleidung“
wird sich die Gruppe am 19. No-
vember im Rahmen einer Vor-
tragsveranstaltung widmen.
Die Details hierzu werden zeit-
nah bekanntgegeben.

Faires Frühstück im Repair-Cafè
Lage.

Herzlich wird zu einer
Gedenkfeier zur
Reichs pogromnacht

am Dienstag, 9. November,
um 18.00 Uhr auf dem jüdi-
schen Friedhof in Lage an der
Flurstraße eingeladen. 
Die Kranzniederlegung wird
durch die Posaunenchöre der

ev.-luth., ev.-ref. und der SELK
Kirchengemeinden unter der
Leitung von Ekaterina Panina
umrahmt. Ingo Althöfer wird
jiddische Lieder auf dem Ak-
kordeon spielen. Die Anspra-
che hält Bürgermeister Matthi-
as Kalkreuter, Pfarrer Richard
Krause betet das jüdische To-
tengebet und Pastor Günter
Loos verliest die Namen der er-

mordeten Juden aus Lage. Die
Leitung hat Pastor Christian Fi-
scher.
Im Anschluss an die Gedenk-
feier findet ein Vortrag im Re-
pairCafé an der Hardisser Stra-
ße 2 b statt. Margarete Wiss-
mann und Pfarrer i. R. Martin
Hankemeier werden einige jü-
dische Familien vorstellen, die
bis 1945 in Lage gelebt haben.

Gedenkfeier zur Reichspogromnacht

Lage.

Nachdem die DLRG OG
Lage Mitte September
mit einem reduzierten

Trainingsbetrieb auf Grund
der Corona-Situation in die
Wintersaison gestartet war,
wird zum 11.11.2021 der Vor-
Corona Übungsbetrieb wie-
der aufgenommen.
Die letzten Wochen haben zum
einen gezeigt, dass die Vereins -
mitglieder verantwortungsvoll
mit den Einschränkungen der
Corona Pandemie umgehen

zum anderen aber auch die
Nachfrage an Schwimmkursen
und Trainingsmöglichkeiten so
groß ist, dass die zur Verfügung
stehende Wasserzeit im Hal-
lenbad Lage optimal ausge-
nutzt werden muss. 
Aus diesem Grund kehrt die
DLRG OG Lage zum „Normal-
betrieb“ zurück, d.h. es wird
wieder in drei Einheiten (jeweils
donnerstags 18:00-18:45,
18:45-19:30 und 19:30-20:15
Uhr) trainiert unter Beachtung
des gültigen Hygienekonzepts.
Einlass zu den Trainingseinhei-

ten erfolgt immer 10 Minuten
vor Beginn. 
Details zum Übungsbetrieb
gibt es auf der Webseite der
DLRG OG Lage (lage.dlrg.de).
Interessierte für Anfänger-
schwimmkurse, Teilnahme am
Übungsbetrieb oder Ret-
tungsschwimmkurse können
gerne eine E-Mail mit ihren
Kontaktdaten (Name, Alter,
Telefon) an info@lage.dlrg.de
schicken, sobald Plätze in den
Kursen vorhanden sind,erfolgt
eine telefonische Benachrich-
tigung.

DLRG Lage startet durch
Rückkehr zum Vor-Corona Übungsbetrieb

Lage (gb).

Im März dieses Jahres hatte der
Rat der Stadt Lage beschlossen,
sich mit der strategischen Haus-
haltskonsolidierung zu befassen.
Unter dem Vorsitz von Martina
Hannen (FDP), Vorsitzende des
Finanz- und Personalausschus-
ses, trafen sich alle im Rat ge-
wählten sieben Fraktionen, um
gemeinsam über mögliche Maß-
nahmen zu beraten. Die Vorstel-
lungen der Fraktionen sollen als
Gemeinschaftsbeschluss in der
Ratssitzung am 18.11.2021 ein-
gebracht werden. Bürgermeister
Matthias Kalkreuter und Käm-
merer Uwe Aust hatten zur Pres-
sekonferenz eingeladen.

Matthias Kalkreuter: Auf den
grünen Zweig kommen

Bürgermeister Matthias Kalk -
reuter möchte wieder „auf den
grünen Zweig kommen“, und das
Defizit von 2,7 Mio. € verringern.
Der ehemalige Kämmerer Frank
Limpke hatte bereits eine Haus-
haltskonsolidierung eingefor-
dert. Kalkreuter möchte mit den
Plänen eine Ergebnisverbesse-
rung von 11,6 Mio. € erreichen,
mit Dingen, „die zwar wün-
schenswert aber verzichtbar
sind ohne die Ausgleichsrückla-
ge auszuzehren.“ 
Da die Stadt gute durch die Coro-
na-Lage gekommen sei, werde
sie weniger Schlüsselzuweisun-
gen vom Land erhalten. „Jetzt
müssen alle an einem Strang zie-
hen, damit die Stadt handlungs-
fähig bleibt“, sagte das Stadt-
oberhaupt.

Martina Hannen:
ein beschwerlicher Weg

Martina Hannen ergänzte, man
habe bis tief in die Nacht beraten.
Limbke habe deutlich gemacht,
dass das Haushaltssicherungs-
konzept droht. Der beschwerli-
che Weg führe zwischen den Po-
len „attraktiv“ und „kaputt spa-
ren“ hindurch. Jede Position sei
infrage gestellt worden, insbe-
sondere dort, wo es den Familien
schaden könne. Steuererhöhun-
gen seien schmerzhaft, aber in

der momentanen Lage der best-
mögliche Weg.

Die Fraktionen
Für die FDP habe Hannen auch
die Generationengerechtigkeit
im Auge behalten. Frank Drexha-
ge (Bündnis 90/Die Grünen) hät-
te sich mehr Vorschläge von der
Stadtverwaltung erhofft. Er
möchte Personal, Verträge und
Immobilien der Stadt auf den
Prüfstand; auf jeden Fall sollen
dabei Reibungsverluste durch
den Wegfall von Knowhow und
mangelnde Bürgerservice ver-
mieden werden. Michael Bier-
mann (CDU) hat sich aus dem
Bereich Ausgaben mehr Sparpo-
tenzial versprochen; er hält die
Steuererhöhungen für vermittel-
bar. Hans Hofste (SPD) sagte, in
der momentanen Situation müs-
se die Parteipolitik zurücktreten,
auch wenn man gerne mehr für
bedürftige Personengruppen tun
würde. Angelika Schapeler-Rich-
ter (FWG/BBL) sagte, sie habe
sich mit den Steuererhöhungen
schwergetan, „letztendlich trifft

es doch den Bürger, wenn Inves -
toren und Vermieter die Steuern
umlegen“. Die Anträge für Wohn-
geld könnten sich erhöhen und
wieder auf die Stadt zurückfal-
len. Andreas Epp (Aufbruch C)
meinte, die Pandemie hätte uns
alle getroffen, die Brötchen wer-
den teurer. „Wir wollen Familien

nicht stärker belasten und wie-
der zu rückrudern, wenn es
geht“. Steffen König (AFD) be-
dankte sich bei den anderen
Fraktionen für das angenehme
Gesprächsklima. „Der Weg wird
nicht leicht, es kommt noch die
IT-Konsolidierung des Bundes
bis 2025 auf uns zu.“

Haushaltskonsolidierung
Steuern rauf, Ausgaben runter

Vorne links: Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Kämmerer Uwe Aust, mit den Fraktions-
vorsitzenden Angelika Schapeler-Richter (FWG/BBL), 2. Reihe: v.li. Michael Biermann (CDU),
Hans Hofste (SPD), Martina Hannen (FDP), Andreas Epp (Aufbruch C), hinten: Frank Drexhage
(Bündnis 90/Die Grünen) und Steffen König (AFD) wollen gemeinsam die Haushaltskonso-
lidierung tragen. Foto: gb

Vorschläge zur Ausgabenverringerung
Im Ergebnisplan wurden sieben Vorschläge zur Verringerung von
Ausgaben vorgelegt, darunter fällt die Leistungsprämie für Be-
amte und die Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung. Der
Mitgliedsbeitrag zum Stadtmarketingverein wird um 10.000 € re-
duziert. Reduziert wird auch die Rentenberatung auf 0,75% Stel-
lenanteil. Die Stelle des Stadtarchivars wird gar nicht erst aufge-
stockt. Zusätzlich soll die Stadtverwaltung die Personalkosten auf
den Prüfstand stellen.

Steuererhöhungen
Damit mehr Geld in die Stadtkasse fließt, werden alle Steuern auf
den lippischen Durchschnitt erhöht, das betrifft die Grundsteuer
A, die Grundsteuer B und die Gewerbesteuer. Alle anderen Steu-
erarten, wie beispielsweise die Hundesteuer, werden derzeit ge-
prüft.

Investitionsstopp
Im Bereich der Investitionen verzichtet die Stadt derzeit auf die
dritte geplante Kugelstoßanlage und das Naturrasenspielfeld am
Werreanger.

Lage-Hörste.

Am 20. November ab
16:00 spielt im Haus
des Gastes (großer

Saal) die Musikgruppe Mari-
posa (Foto). Der Eintritt be-
trägt 10 € (Kinder bis 14 Jahre
frei). Gegen eine kleine Spen-
de kann an der Bewirtschaf-
tung teilgenommen werden. 
Mariposa (span. Schmetter-
ling) spielt ein historisches Mu-
sikprogramm mit unterschied-
lichen Facetten. Zum einen
handelt es sich um italienische,
französische und sephardi-
sche Lieder, zum anderen um
Tänze, gespielt auf Dudelsack

und Mandola. Eigene Komposi-
tionen ergänzen das Pro-
gramm. Neben dem Gesang
kommen Dudelsäcke, Chalu -
meaux, Maul trommeln, Flöten,
Mandolen, Gitarre und Rah-
mentrommeln zum Klingen.
Die Mitglieder der Gruppe sind
Veronika van Slooten, Rolf Leß-
meier und Uwe Vogel.  
Parallel zu Mariposa findet an
dem Wochenende 20./21.No-
vember im Haus des Gastes ei-
ne Gedichte-Ausstellung statt.
Die Schreibgruppen LipPen und
Garten der Poesie zeigen an 10
Stellwänden 120 Gedichte.
Öffnungszeiten an beiden Ta-
gen von 11:00 bis 18:00 Uhr.

Kaleidoskop Hörste
Großveranstaltung im November

Lage.

Am 13.11. ist von 10:00 -12:00
Uhr  der Ratsherr und Stadtver-
bandsvorsitzende Matthias

Kaiser im SPD Büro.
Gerne nimmt er Anfragen und
Vorschläge der Lagenser/in-
nen entgegen und diskutiert sie
mit den Besuchern.

SPD-Büro geöffnet

Lage-Heiden.

Die AWO Heiden lädt ein
zum Handarbeits-Ba-
sar, am Sonntag, 07.

November 2021 von 14.30
Uhr bis 17 Uhr im AWO Treff,
An der Reihe 1 in Lage-Heiden.

Jetzt schon an Weihnachten
denken: Socken, Mützen,
Handschuhe, schöne Baste-
leien, Grußkarten und mehr er-
warten Sie.
Es gilt die 3G Regel. Bitte brin-
gen Sie einen Mund-Nasen-
Schutz mit.

AWO Heiden
Handarbeitsbasar am 7. November

w w w. l a g e . o n l i n e
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Team Schlangen 
33189 Schlangen • Detmolder Str. 13 
0 52 52 / 98 55 55 • Fax 98 55 66 
Auto Deckers Serviceteam GmbH

Team Lage/Lippe 
Daimlerstraße 13 • 32791 Lage 

0 52 32 / 7 03 33 00 • Fax 7 03 33 99 
Auto Deckers Freizeitteam GmbH

&
Ihr Autokaufhaus

bei uns bis 31. Dez. 21
Elektro Offensive und andere Marken

Erlebe den vollelektrischen Kia EV6, 
NIRO und Soul. Alle 7 Jahre Kia Werksgarantie!

KIA PLUG-IN HYBRID MODELLE: 
XCeed, Ceed Sportswagon und Sorento

Bis zu 528 km Reichweite. Die neue leistungsstarke 77,4-kWh-Batterie des Kia EV6 ermöglicht bei voller Ladung 
eine Reichweite bis zu 528 km. Zudem ist der Kia EV6 auch mit einer kleineren 58-kWh-Batterie 
erhältlich - genug, um alle deine Fahrbedürfnisse abzudecken.

Mit unserer Kurzzul. sparen Sie sich Zeit und das Risiko 

nicht mehr die staatl. Förderungsprämie zu bekommen. 

Wir haben die KIA und Bafa Prämie bereits  

beantragt und im Verkaufspreis berücksichtigt.

Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 48.440**  od. mtl. ab € 297.-*

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie VISION
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 32.790**  od. mtl. ab € 201.-*

Kia Niro PHEV 1.6 DCT VISION · NAVI 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 29.450**  od. mtl. ab € 188.-*

Kia e-Soul 64-kWh-Batterie VISION
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 32.390**  od. mtl. ab € 199.-*

Kia XCeed Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 28.490**  od. mtl. ab € 175.-*

Kia EV6 58-kWh-Batterie RWD 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 34.990** od. mtl. ab € 224.-*

Kia EV6 GT-line 77-kWh-Batterie AWD 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 48.890**  od. mtl. ab € 299.-*

Weitere P·H·EV Modelle anderer Marken:

Der Sorento auch als 5-, 6- oder 7-Sitzer.

Kraftstoffverbrauch Kia Sorento Plug-in-Hybrid 1.6 T-GDI AWD Vision (Benzin/
Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1.6 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert 36 g/km. 
Effizienklasse: A+

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie (Elektromotor‚/Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): 
Stromverbrauch kombiniert 15,9 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert 0 g/km. 
Effizienklasse: A+. Bis zu 455 km Reichweite.

Kia e-Niro 64-kWh-Batterie (Elektro-
motor‚/Reduktionsgetriebe); 150 kW 
(204 PS): Stromverbrauch kombi-
niert 15,7 kWh/100 km; CO2-Emis-
sion kombiniert 0 g/km. 
Effizienklasse: A+. Bis zu 452 km 
Reichweite.

Kraftstoffverbrauch Kia XCeed Plug-in-Hybrid 1.6 GDI Vision (Benzin/Strom/
Doppelkupplungsgetriebe); 104 kW (141 PS) in l/100 km: kombiniert 1.3. Strom-
verbrauch kombiniert 11,0 kWh/100; CO2-Emission kombiniert 31 g/km.  
Effizienklasse: A+

Die Angabe der Reichweite bezieht sich auf den Kia EV6 58-kWh- 
Batterie bzw. Kia GT-line 77,4-kWh-Batterie. Die Reichweite wurde 
nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die  
individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topo- 
grafie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf 
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren. 

Monatlicher Geldwert-Sparvorteil

bei allen P-EV Modellen 

 und bei allen EV Modellen

Firmenwagen u. priv. Nutzung bei Zulassung vor dem 31.12.2150%
75%

Über 100 Modelle 

sofort lieferbar!

FIAT 500 Elektro 50 kWh 
3+1 ICON 
EZ 21, 1 tkm, Parksensoren, 
Klimatik, Vehrszeichenerken-
nung, autonomer Notbrems-
assistent, Regen-/Lichtsen-
sor, Sitzheizung, Keyless, 
Notruf- u. SOS-Kopf, 
K+S*. Effizienz: A+, CO2 - 
0g/100 km, 14 kWh/100 km. 
UPE € 37.470 
   € 27.950 mtl. ab € 179*

FORD Focus 1.0 Ecoboost 5-trg. Mild 
Hybrid Titanium 
114 kW, EZ 20, 16 tkm, 4 Jahre Garantie, 
Collision-Assist, Klimatik, Head-up Display, 
Winterpaket, Fahrspur-Assistent, Park-Pilot-
System, Tag/Nacht-Sensor, Key Free-System, 
Park-Assistent, ISOFIX, Sportsitze vorne, Navi-
gation, Multifunktion-Lederlenkrad, Fahrerinfor-
mationssystem, Geschwindigkeitsregelanlage 
mit intelligentem Geschwindigkeitsbegrenzer, 
LED-Rückleuchten, Start-Stopp-System, 
6-Gang-Schaltgetriebe, Notbremslicht, Schein-
werfer mit LED-Tagfahrlicht, Dachspoiler in 
Wagenfarbe, K+S*.  
Verb. komb. 4 l/100 km, CO2 93 g/100 km. 
 
UPE € 32.525 
   € 24.950 mtl. ab € 199*

FORD Puma 1.0 Ecoboost Hybrid  
Titanium Komfort 
92 kW, EZ 21, 1 tkm, Garantie 5 Jahre bis max. 
100.000 km, Park-Pilot-System, Navigations-
system, Fernlicht-Assistent, Fahrspur-Assistent, 
Collision-Assist, Verkehrsschild-Erkennungs-
system, 6-Gang-Schaltgetriebe, Sportsitze 
vorne, Multikunktions-Lederlenkrad, Tag/
Nacht-Sensor, Winter-Paket, LED Rückleuchten, 
Notbremslicht, Fahrerinformationssystem mit 
Bordcomputer, Geschwindigkeitsregelanlage 
mit intelligenter Geschwindigkeitsbegrenzung 
mit Tempolimit-Anzeige, Scheinwerfer-Assistent 
mit Tag/Nach-Sensor, K+S*. 
Verb. komb. 4,3 l/100 km, CO2 97 g/100 km. 
 
UPE € 27.500 
   € 23.950 mtl. ab € 192*

FORD Fiesta 1.0 
Ecoboost Hybrid 
Titanium
EZ 20, 4 tkm, 92 kW, Klima, 
Fahrspur-Assisent, Navi, 
Ford Key Free, ISOFIX, 4 
Jahre Garantie, Park-Pilot, 
beh. Lederlenkrad, K+S*. 
Verb. komb. 4 l/100 km, 
CO2 92 g/100 km. 
UPE € 27.967 
   € 18.950 mtl. ab € 152*

JEEP Renegade 
Plug-in Hybrid 
4xE S
EZ 21, 2 tkm, 177 
kW, Leder, Rückfahr-
kamera, Spurhalte-
assistent, Parkas-
sistent, Kenwood 
Soundsystem.

VW Golf VIII 1.5 
ETSI OPF Life
EZ 20, 5 tkm, 
110 kW, Rück-
fahrkamera, 
Fernlichtassistent, 
LED-Scheinwerfer, 
Schaltwippen, Alu, 
Keyless Go, Klima.

NISSAN Leaf 30 
kW, Tekna 6 kW 
inkl. Batterie
EZ 16, 26 tkm, 80 
kW, Leder, Winter-
paket, Regensensor, 
ISOFIX, Navi, Alu, 
Klimatik, Bordcom-
puter, Tagfahrlicht.

Verb. komb. 2 l/100 km, CO2 46 g/100 km. 
UPE € 46.750 
   € 35.950 mtl. ab € 287*

Verb. komb. 4,7 l/100 km, CO2 108 g/100 km. 
UPE € 36.841 
   € 29.450 mtl. ab € 236*

Effizienz: A+, CO2 - 0g/100 km, 15 kWh/100 km. 
UPE € 38.542 
   € 14.950 mtl. ab € 119*

Beispielfoto

**
Kraftstoffverbrauch Kia Ceed Sportswagon  
Plug-in-Hybrid 1.6 GDI Vision (Benzin/Strom/ 
Doppelkupplungsgetriebe); 104 kW (141 PS)  
in l/100 km: kombiniert 1.3. Stromverbrauch  
kombiniert 11,3 kWh/100; CO2-Emission 
kombiniert 30 g/km. Effizienklasse: A+

Kia Ceed SW Plug-in Hybrid 1.6 GDI Vision 
Bei uns mit Kurzzulassung im Oktober 2021 nur: 

€ 27.490**  od. mtl. ab € 169.-*
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Ein      für Gesundheit in Lage

Alles Gute!
Rund-Um-Versorgung

für Ihre Gesundheit:

nah · kompetent · sicher 

FOTOSTUDIO FLENTGE
FOTOGRAFENMEISTERIN

Ihr Profi für Fotografie, 
       ob Schul-,
       Familien-, 
       Abiball-, 
       Kinderfotografie 
       und vieles mehr.
Sprechen Sie uns an.

Lange Str. 89 • 32791 Lage
Tel.: 05232/980555
www.fotostudio-flentge.de

Weiter so!

50
Jahre

Gymnasium Lage, 

wir gratulieren 

recht herzlich.

Brückmann
Buchhandlung

und

Papierhaus
Lange Str. 79 • 32791 Lage
Fon 05232 - 3432 u. 67624

Fax (0 52 32) 6 87 85

Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24
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Mit über 500 geladenen
Gästen hat das Gymna-
sium sein 50-jähriges

Bestehen am 30.10.2021 ge-
feiert. Zur Begrüßung gab es ei-
ne Slideshow mit alten Bildern,
die die 1970-er Jahre wieder le-
bendig werden ließen. Zu-
sammengestellt wurde die Bild-
auswahl von Kirsten Stranghö-
ner; weitere Bilder gab es später
im Foyer zu sehen, ausgewählt
von Jana Rosenow. Stranghö-
ner erinnerte dran, dass im Jahr
1971 die erste E-Mail verschickt
wurde, dass das BAföG etabliert
wurde, Frauen in der Schweiz
erstmalig wählen durften, sich
die Umweltorganisation Green-
peace gründete und dass in
München das erste McDonalds-
Restaurant öffnete. Auch im Be-
reich Fernsehen gab es Neue-
rungen, „die Sendung mit der
Maus“, „Disco“ mit Ilja Richter
und „Dalli Dalli“ mit Hans Ro-
senthal. Das wichtigste Ereignis
war natürlich die Gründung des
Gymnasiums für die Stadt Lage,
so das humorvolle Fazit.

Der Schulleiter
begrüßt die Ehrengäste

Angesichts der ersten E-Mail im
Jahr 1971 versprach der Modera-
tor, Witze über Gesundheitsämter
zu unterlassen. Erik Robert führte
durch die Veranstaltung. Michael
Krügermeyer-Kalthoff begrüßte
die Gäste, darunter die Vorsitzen-
de des Schulausschusses, Rita
Schapeler-Kössler, die auch ei-
nen Scheck für den Förderverein
mitgebracht hatte. Außerdem be-
grüßte der Schulleiter den Fach-
bereichsleiter Klaus Landrock
und die ehemaligen LehrerInnen,
Hausmeister und Sekretärinnen,
die zur Entwicklung der Schule
beigetragen haben. Musikalisch
wurde die Feier begleitet von Ulri-
ke Althöfer-Lübke, die ein Rhyth-
mical mit Stühlen mit der Klasse
5a anleitete und den „Bau-
Stomp“ der Percussion AG. Leh-
rerin Susanne Graichen hatte ei-
ne Historie der Schulentwicklung
zusammengestellt, die sie unter
dem Titel „Es war einmal“ in drei
Abschnitten vortrug (s. Artikel auf
Seite 6 dieser Postillon-Ausgabe).

Krügermeyer-Kalthoff und die
Skizze einer Evolution

Aus Tafeln wurden Smartboards,
aus Spiritusmatrizen zunächst
Kopien und später Dateien, aus

Projektoren Dokumentenkame-
ras. Die Schulzeit wurde verkürzt,
internationale Klassen und Inklu-
sion wurden eingeführt. Auch die
Pädagogik wurde hinterfragt, wa-
rum steht einer an der Front, wäh-
rend 35 Personen zuhören müs-
sen? Warum Fragen stellen, die
der Lehrer schon kennt? Warum
nicht eine Unterstützung aus der
Mitte? Die Technik für das Lernen
von zu Hause ist vorhanden. Vor
neun Jahren wurden den Schüle-
rInnen entsprechende Freiheiten
eingeräumt. In zwei Stunden
selbstorganisiertem Lernen müs-
sen Arbeitsaufträge erledigt wer-
den, während die Lehrerschaft
beratend und unterstützend zur
Verfügung steht. Robert Erik er-
innert sich noch gut dran, wie es
war auf unbeweglichen Holzstüh-
len zu sitzen: „Man möchte um
sich schlagen vor dem Ermüden“.
Beim Aufräumen haben wir 30
unterschiedliche Stuhlmodelle
gefunden“, sagte der Moderator.

Acht Jahre live dabei
Der nächste Redner war der Bür-
germeister, der die Schule aus ei-
gener Anschauung kennt. Seit
dem ersten Abiturjahrgang im
Jahr 1980 habe eine beträchtli-
che Anzahl von Menschen ihren
Weg mithilfe der Schule gefun-
den, sagte Matthias Kalkreuter.
Entgegen anderslautender Infor-
mationen hat das Stadtober-
haupt nicht neun, sondern nur
acht Jahre auf dem Gymnasium
verbracht, er sei in der fünften
Klasse von der Realschule ge-
wechselt. „Es war eine schöne
Schulzeit, auch wenn ich das da-
mals nicht immer so gesehen ha-
be“, sagt Kalkreuter und ergänz-
te, „ich war kein Überflieger, was
die anwesenden LehrerInnen ger-
ne bestätigen werden.“ Zahlrei-
che Schulreformen kamen und
gingen, ein Meilenstein war die
Zertifizierung zur Dalton-Schule,
so der Bürgermeister.

Dalton-Pädagogik
Grundprinzipien einer Dalton-
Schule sind Freiheit in Gebunden-
heit, Verantwortung und Zu-
sammenarbeit. Wertschätzung
und Anerkennung sollen zu einem
als positiv empfundenen Lern-
und Schulklima führen, heißt es in
der Zertifizierung. Die Dalton Ver-
einigung Deutschland e. V. zertifi-
zierte das Gymnasium am
1.12.2015 als erste Schule in Ost-
westfahlen – wichtiges Knowhow
für SchülerInnen in Coronazeiten.

Die jüngste Anerkennung für die
Lagenser Schullandschaft war
die Scheckübergabe durch Minis -
terin Yvonne Gebauer aus dem
Fördertopf „Richtlinie zur Förde-
rung der Digitalisierung der Schu-
len“, erinnerte Kalkreuter. Die
Fachräume sind gerade erfolg-
reich renoviert worden, ergänzte
der Bürgermeister. „Das darf ge-
feiert werden und ist ein guter An-
lass, alte Verbundenheit wieder
aufleben zu lassen.

Prof. Ingo Althöfer,
Abiturientia 1980

Nicht jeder schafft es zu einem
Wikipedia-Eintrag. Prof. Ingo Alt-
höfer, Abiturientia 1980, hat es ge-
schafft. Der Professor für Mathe-
matik, Informatik und Spiele-Er-
finder wurde 1961 in der Stadt La-
ge geboren, promovierte 1986 in
Bielefeld und hat seit 1994 einen
Lehrstuhl für Mathematische Op-
timierung an der Friedrich-Schil-
ler-Universität in Jena. Prof. Alt-
höfer erinnert sich an eine junge
Referendarin namens Fräulein
Gött und an die politischen Witze
von Bruno Jaschinski. Jaschinski
musste Biologie unterrichten und
ließ die Schüler Fische berühren,
die sich schleimig anfühlten, er-
innert sich Althöfer.

Indianerspiele mit Folgen
Am meisten beeindruckt schien
Althöfer von seinem ehemaligen
Mitschüler, Jochen Storbeck, der
als Skipper auf dem Umweltbil-
dungsschiff Petrine tätig ist, auf
der Insel Hiddensee lebt und 1986
als Kandidat für die Grünen im
Bundestag einzog. Storbeck
schlug sich selber bei Indianer-
spielen einen 5kg schweren Stein
auf den Kopf und ärgerte sich,
dass nur ein Teil der Kopfwunde
rasiert wurde. 
Auch in lebhafter Erinnerung war

ein Chemielehrer, der seine Ta-
sche zur Klausur falsch gepackt
hatte. Dessen Frau musste anrei-
sen und die richtigen Unterlagen
bringen, bevor die Schüler mit der
Arbeit beginnen konnten. 
Als einziger mit Musik als mündli-
ches Prüfungsfach durfte Althö-
fer mit Direktor Osterhage nach
Detmold zum Konzert fahren;
später kam der ehemalige Direk-
tor zu seiner Antrittsvorlesung
nach Jena.

Die Schülervertreterinnen
Die Schülervertreterinnen Jule
Kaufmann und Marie Imberg ga-
ben einen Einblick in ihren Schul -
alltag, der frühmorgendliche
Kampf um das Badezimmer und
die Suche nach dem Fahrradpark-
platz. Beide Schülerinnen lobten
das Dalton-Konzept und die Kof-
fer mit iPads, die angeschafft wur-
den, hilfreiche Apps und Apple TV
für den Unterricht. Für die Zu-
kunft ist ein Hygienespender für
die Mädchentoilette geplant.

Die Elternvertretung
Michael Vollmer hielt seine An-
sprache kurz und knackig. Der El-
ternvertreter hat selber drei Kin-
der auf dem Gymnasium und
freut sich über die engagierte El-
ternschaft. Vollmer sieht die
Schule für die nächsten fünfzig
Jahre gut gerüstet.

Ausklang
Im Anschluss gab es Sekt aus Fla-
schen (Piccolo), Kuchenverkauf
des Abiturjahrgangs und eine Im-
bissbude auf dem Schulhof. Ma-
ren Bicker und Stefanie Heinze,
Vorsitzende des Fördervereins,
verkauften Lose für den Verein. Es
gab ein freudiges Wiedersehen
der Gäste, noch lange wurden Ge-
spräche geführt und das gesellige
Beisammensein genossen.

50 Jahre
Das Gymnasium Lage feiert

Ehemaligentreff: Sekretärin Christine Elsen und Lehrerin Inge
Hesse freuen sich über das Wiedersehen.

Anna Blochowski und Carlotta Hartmann verkaufen Kuchen
für die Abikasse.

Physik ist, wenn es spritzt: Michael Krügermeyer-Kalthoff und
Prof. Ingo Althöfer. Fotos: gb
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www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.
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Absicherung von
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In Holz und Kunststoff
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Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 85878-10  //  info@bluus.de www.bluus.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM 50-JÄHRIGEN JUBILÄUM!

Das etwas andere Blumenhaus in Lage. 
Nutzen Sie unseren Lieferdienst: Sie bestellen unter info@bluus.de,  
Fon 05232 85878-10 oder nutzen unser Onlineformular und wir liefern!

Ab 15 EUR liefern wir kostenlos!*

*bis 15 km Um
kreis

DRUCKOHG2D DREWES2D
32791 Lage

Triftenstraße 52
Fon 05232/921996

drewesdruck@t-online.de
Dirk & Ralf Drewes

50 Jahre
Gymnasium Lage!

21 Jahre
2D Drewes Druck

in Lage!
Das Gute liegt so nah!

Wir messen:                 Blutdruck
                                      Blutzucker

Wir verleihen:               elektr. Milchpumpen
                                      Babywaagen
                                      Inhalationsgeräte
                                      
Wir liefern:                    Kompressionsstrümpfe
                                      nach Maß

WESTTOR-APOTHEKE • Dr. Karsten Stolz
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Gesundheitsberatung / Ernährungsberatung

Lange Straße 51a • 32791 Lage • Tel. 05232-66600
Fax 05232-18812
www.westtorapotheke.de

Für Sie geöffnet: Mo. - Do. 7.30 - 19 Uhr,
Fr. 7.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr.

„Gratulation zum 50. Geburtstag”

Lage (gb).

Michael Krügermeyer-
Kalthoff hat im Schul-
jahr 2007 / 2008 seine

ersten Abiturzeugnisse ausge-
geben. So lange ist der jetzige
Schulleiter des Gymnasiums
im Amt. Etwas länger ist Susan-
ne Graichen dabei. Die jetzige
Oberstufenkoordinatorin ar-
beitet seit dem Jahr 1999 in der
Schule. Das Interview zum 50.
Jubiläum führte Grita Behrens.
Krügermeyer-Kalthoff: Das
Gymnasium wurde 1971 gegrün-
det, damals in einem Anbau ans
Technikum. Die ersten drei Klas-
sen wurden im Audimax zur Ein-
schulungsfeier begrüßt, das war
die gute Stube des Technikums.
Heute ist am selben Platz eine
Wohnbebauung. Im Jahr 1974
wurde das Schul-, Sport- und
Kulturzentrum von Willi Weyer of-
fiziell übergeben, der von 1962
bis 1975 Stellvertreter des Minis -
terpräsidenten von NRW war und
von 1974 bis 1986 das Amt des
Präsidenten des Deutschen
Sportbundes innehatte. In das
Gebäude zog auch das Gymna-
sium ein. Laut mündlicher Über-
lieferung kam Weyer, der ehema-
liger Wasserballspieler und FDP-
Vize war, eindrucksvoll mit dem
Hubschrauber angereist. Das
Schul-, Sport- und Kulturzen-
trum der Stadt Lage hatte ein
Leis tungszentrum Leichtathletik
und eine Aula mit Orchestergra-
ben erhalten.
Graichen: Die Bühne der Aula
wurde nach Vorgaben für die Rei-
sebühne des Landestheaters er-
richtet, fünf Züge für Kulissen
und Beleuchtung. Im Keller sind
Requisiten- und Garderobenräu-
me.
Krügermeyer-Kalthoff: Die Büh -
ne ist sensationell. Hier gab und
gibt es Literaturaufführungen.
Wenn man flüstert, ist das bis zu
den hinteren Reihen hörbar.
Manche Theatergruppen konn-
ten sich etablieren. Einige Schü-
ler, unter anderem Robert Tappe,
haben ihr Hobby zum Beruf ge-
macht. Derzeit leitet Erik Robert
die Theater-AG für die 5. und 6.
Klassen, Susanne Graichen die
Literaturkurse in der Oberstufe.

Grita Behrens: Warum wurde
das Konzept mit der Reisebüh-
ne nicht weitergeführt?
Krügermeyer-Kalthoff: Es fan-
den nur wenige Veranstaltungen
des Jugendkulturrings statt. Die

Musik aus dem Orchestergraben
soll dumpf geklungen haben und
entsprach nicht den Erwartun-
gen an den Klang der Musik, bei-
spielsweise bei Opern. Jetzt ha-
ben wir die Bühne für uns, außer
wenn die Aula an ortsansässige
Vereine oder politische Gremien
ausgeliehen wird. 2010 wurde die
Aula renoviert.

Grita Behrens: Wie begann der
Schulstart?
Krügermeyer-Kalthoff: 1974 war
das Zentrum noch nicht fertig,
sondern nur der erste Bauab-
schnitt, der erste Flur. Es kamen
zunächst „nur“ 400 SchülerIn-
nen, die Sekretärin saß in einem
abgegrenzten Bereich auf dem
Flur. Später folgten die Flure B
und C. Die Realschule zog bald
aus Platzgründen wieder in die
Friedrichstraße, wo heute die Se-
kundarschule beheimatet ist. Die
Realschule ist 2010 wieder zu-
rückgekehrt als an das jetzige
Schulzentrum angebaut wurde.
In ein paar Jahren können wir
wieder ein 50. Jubiläum feiern,
dann ist das Gebäude dran
(lacht). In der Jubiläumsbro-
schüre zum 25. Geburtstag der
Schule sind 28 Mio. DM Baukos -
ten aufgeführt. Vorher standen
hier Schrebergärten, das Gelän-
de wurde zum Hochwasser-
schutz um zwei Meter aufgestok-
kt. Anlass der Schulgründung
war die Kommunale Neuordnung
im Jahr 1971, durch die sich die
Einwohner- und damit auch die
Schülerzahlen in Lage sprung-
haft erhöhten. Das Gymnasium
entsprach dem Wunsch der Bür-
ger, alle Schulformen vor Ort zu
haben. Die Schule startete mit
drei Lehrern.
Graichen: Es musste fachfremd
unterrichtet werden, der Tierarzt
Dr. Fürst unterrichtete Biologie
und ein Ingenieur vom Techni-

kum das Fach Physik.
Krügermeyer-Kalthoff: Von an-
deren Schulen wurden Lehrer ab-
geordnet, damit beispielsweise
auch Fächer wie Musik unter-
richtet werden konnten.

Wie hießen die Lehrer? Wer ist
zum Jubiläum eingeladen?
Krügermeyer-Kalthoff: Die ers -
ten Lehrer hießen Kurt Osterha-
ge (Mathe u. Physik), Werner
Senger (Englisch u. Leibesübun-
gen) und Bruno Jaschinski
(Deutsch u. Geschichte), der sein
Kommen zugesagt hat. Osterha-
ge war auch erster Schulleiter.
Eingeladen sind auch die ehema-
ligen Hausmeister, Sekretärin-
nen, Kollegen sowie die aktuellen
Schülervertreter und Eltern-
pflegschaftsvorsitzende. Insge-
samt haben sich über 400 ehe-
malige SchülerInnen, 40 Lehre-
rInnen und zwei Hausmeister an-
gemeldet. Ab 11 Uhr kommen die
ehemaligen SchülerInnen, die an
Führungen durch das Gebäude
teilnehmen können. Wahr-
scheinlich werden die ihre Schule
kaum wieder erkennen, so viel
wurde modernisiert. Fachräume
und Fußböden sind neu.
Graichen: Es wird auch ein Start-
schuss für einige Stufentreffen
sein.
Krügermeyer-Kalthoff: Wenn es
möglich ist, möchten wir zum En-
de des Schuljahres gerne ein
Schulfest feiern, evtl. mit Musik
aus den 70-er Jahren.
Graichen: Das Gymnasium hatte
Schulleiter ohne große Fluktua-
tion. Auf Osterhage folgten Rein-
hard Westerwelle (Englisch,
Deutsch und Geographie), Klaus
Dohmeier (Mathe u. Physik) und
Michael Krügermeyer-Kalthoff
(Mathe u. Physik). Bei den Stell-
vertretern gab es deshalb mehr
Veränderungen, die nutzten häu-
fig die Chance, an anderen Gym-

nasien die Schulleitung zu über-
nehmen. Es gab im Laufe der Ge-
schichte des Gymnasiums zwei-
mal Bestrebungen, eine Gesamt-
schule zu errichten, 1987/88 auf
Betreiben der SPD und im Jahr
2010 aufgrund einer Elterninitia-
tive.
Krügermeyer-Kalthoff: Aus die-
ser Initiative resultierte die Se-
kundarschule.

Grita Behrens: Welche Verän-
derungen gibt es?
Krügermeyer-Kalthoff: Wir ha-
ben das Fachraumkonzept um-
gesetzt. Es gibt keine ungepfleg-
ten Klassenräume mehr, die
kaum belegt sind, und keine Leh-
rerInnen, die mit Sack und Pack
und CD-Player oder Videowagen
durch die Schule ziehen müssen
– das ist eine deutliche Verbesse-
rung. Wir sind stolz auf unsere
Sportarena, das Carl-Heinz-Rei-
che-Stadion, und das Schwimm-
bad, das ist eine tolle Sache für
den Sport und die Schülerinnen.
Früher gab es nur Flachdächer,
nach viel Gehämmere haben wir
jetzt Satteldächer mit Photovol-
taik – das ist eine gute Sache.
Hier hat die Stadt Lage frühzeitig
investiert. Einige ehemalige
SchülerInnen sind tatsächlich als
LehrerInnen an die Schule zu -
rück gekehrt. Eine ganz entschei-
dende Änderung war die Einfüh-
rung von Unterrichtskonzepten,
die die SchülerInnen zu selbst-
ständigem und selbstorgansier-
tem Lernen führt.

Grita Behrens: Wie war die Be-
legung der Schule?
Graichen: Am Anfang war das
Gymnasium 4-zügig durch die
geburtenstarken Jahrgänge.
Durch den allgemeinen Gebur-
tenrückgang halbierte sich die
Zahl der Lagenser Viertklässler
zwischen 1978 und 1987. 1982
wanderten nur zwei Prozent in
umliegende Gemeinden, 1987
waren es 23 Prozent. Es gibt auch
Mitbewerber in anderen Orten.
Mittlerweile sind es deutlicher
weniger, die abwandern. Das
selbstständige Arbeiten schrei-
ben wir uns nicht nur auf die Fah-
ne, wir praktizieren es – das kam
uns bei der Corona-Pandemie
zugute. Unsere SchülerInnen wa-
ren es gewohnt, Lernprozesse
selbstständig zu organisieren
und Aufgaben ohne Aufsicht des
Fachlehrers zu erledigen.
Der Postillon bedankt sich für
das Interview.

50 Jahre Gymnasium Lage
Der Postillon sprach mit Oberstudiendirektor und Schulleiter Michael Krügermeyer-Kalthoff

und Susanne Graichen (Oberstufenkoordination, Fachvorsitzende Deutsch)

Schul leiter und Oberstudien-
direktor Michael Krügermey-
er-Kalthoff.

Susanne Graichen (Oberstu-
fenkoordination und Fach -
vorsitzende Deutsch).
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50 Jahre Gymnasium Lage … wir gratulieren recht herzlich!

Susanne Graichen, „das le-
bende Gedächtnis der
Schule“ hatte 1999 ihr

Referendariat am Gymnasium
bestanden. Sie erinnerte daran,
dass nicht alles rund lief, es reg-
nete stellenweise durch, das
Lehrerzimmer konnte man nur
durch einen Klassenraum errei-
chen und einige Klassenräume
waren nur von außen zu betre-
ten. Im Schuljahr 1977 wurde
das Kurssystem eingeführt.
1978 gab es 150 DM pro Schüler
für einen Austausch mit Frank-
reich. 1980 hatte sich die Schu-
le mit allen Jahrgängen kom-
plettiert, es gab 1069 Schüle-
rInnen. Der erste Abiturjahr-
gang wurde auf einem Bauern-
hof gefeiert, Abi-Feiern waren
noch nicht üblich. In den 1980-
er Jahren gab es neue Themen,
Drogen, Aids und Tierversuche.
Auch das Mofa, eine Theater-
AG und Berufsorientierung
standen auf der Agenda und
machten die Schullandschaft
bunter. 1982 folgte die erste
Abi-Entlassfeier, 1983 die erste
Skifreizeit, gefolgt von Segel-
touren. 1986 ging Herr Oster-
hage in den Ruhestand, West-
erwelle folgte.

Spiel ohne Grenzen
fiel ins Wasser

Bei dem geplanten sportlichen
Wettbewerb „Spiel ohne Gren-
zen“ im Jahr 1995, ging alles
schief. Durch die Sprinkleranlage,
die sich selbsttätig eingeschaltet
hatte, war die Aula des Schulzen-
trums nicht benutzbar, der Wett-
bewerb fiel aus. 1997 musste die
Feuerwehr ausrücken und eine
Kellerüberflutung bewältigen. Die
Mädchen wurden Bundeshand-
ballerinnen. Es gründete sich die
Gruppe „Hüftgold“ und das
Sportabzeichen wurde einge-
führt. Im Jahr 1999 gab es am
11.08. eine totale Sonnenfinster-
nis in Mitteleuropa, die gemein-
sam angeschaut werden musste.
Verpflichtend war auch der Aus-
flug zur Weltausstellung Expo im
Jahr 2000. Im Jahr 2002 gründe-
te sich die Musical-AG unter Lei-
tung von Monika Beckmann, das
erste Stück hieß „Time out“. Die
Abiturklausuren holte zunächst
die Polizei, ein Schriftvergleich
mit einer Amokdrohung fand
statt.

Michael Krügermeyer-Kalthoff
übernimmt

Der angedrohte Amoklauf blieb
glücklicherweise aus. 2003 fuhr
ein Salonorchester nach Hor -
sham, 2004 wurde der „Tanz der
Vampiere“ aufgeführt. Im Jahr
2005 startete der erste G8-Jahr-
gang; für das gewünschte Selbst-
lernzentrum gab es einen Spon-
sorenlauf. 2007 wurde Michael
Krügermeyer-Kalthoff Schullei-

ter, zeitgleich mit der ersten zen-
tralen Abiturprüfung. Shakespe-
are wurde auf der Bühne in der
Aula gezeigt. Der Lehrer Heinrich
Krüger wurde wegen Hüftproble-
men mit der Sänfte auf den Vesuv
getragen. Die Sänfte kam noch
einmal in dem Theaterstück „Der
Besuch der alten Dame“ des Lite-
raturkurses im Jahr 2017 auf der
Aula-Bühne zum Einsatz. Im Jahr
2008 folgten die Kopfnoten, die
aber keinen Bestand hatten. Das
Lehrerraumkonzept wurde in der
Schule diskutiert, aber nicht um-
gesetzt. 2009 wurde das Doppel-
stundenmodell eingeführt, Früh-
lingsbälle und Comedy auf der
Bühne gab es auch.

Der NRW Schulstreit
Die SPD forderte eine Gesamt-
schule im NRW Schulstreit. Im
Jahr 1988 klagten zwei Elternpaa-
re für die Hauptschule und beka-
men Recht vor dem Oberverwal-
tungsgericht. 1989 folgten Stu-
dienfahrten nach Schottland und
Torrent. Der Abi-Jahrgang hatte
die Schule verbarrikadiert, die
LehrerInnen mussten zunächst
mit einem Planwagen durch die
Stadt fahren und einen Spielepar-
cours bewältigen, bevor sie einge-
lassen wurden. Eine Band spielte
zum Tanz auf. 1990 etablierten
sich die psychosoziale Beratung
und die Tschernobyl-Hilfe. Lagen-
ser Gastfamilien nahmen Kinder
aus der betroffenen Region auf.
Mittlerweile musste der Verein lei-
der aufgelöst werden, weil Bela-
rus die Hürden für Auslandsrei-

sen zu hoch hängt. 1993 wurde
Klaus Dohmeier Direktor. Im Jahr
2010 wurde der in der Schule ent-
wendete Safe im Herforder Wald
gefunden. Der Schulversuch G9
startete, die Renovierung der Aula
war fertig. Das Gymnasium sollte
einer Gesamtschule zum Opfer
fallen. Im Jahr 2011 gab es eine
Qualitätsanalyse. Ein Jahr später
wurde das Dalton-Konzept ge-
plant.

Ein Bündel Dynamit
Ein Bündel Dynamit sorgte 2013
für einen Feuerwehreinsatz – zum
Glück war es nur eine Requisite
der Theater-AG von Erik Robert.
Auf jeden Fall konnten die Schüle-
rInnen erst nach der 5. Stunde
wieder zurück in die Klassenzim-
mer. 2013 wurde das Fachraum-
konzept umgesetzt. Das Dalton-
Konzept wurde von Professor Ei-
ko Jürgens wissenschaftlich be-
gleitet, 2015 wurde das Konzept
realisiert. Außerdem neu waren
der „Förderschwerpunkt Lernen“
und „Willkommensklassen“
(2016). Zwei Jahre später wurden
die Eltern zum Schulkonzept be-
fragt. G9 wurde wieder einge-
führt. Das Jahr 2019 brachte die
Pandemie, Hygienekonzepte, Ho-
meschooling und Testpflicht folg-
ten. Die Lernplattform war schon
da. Die Abi-Entlassfeier im Jahr
2020 musste im Sportstadion
stattfinden, 2021 das erste Abitur
mit dem Dalton-Konzept. Sport
ist wieder Abiturfach. „Alles Gute
liebe Schule“, endete Graichen ih-
ren Vortrag.

„Es war einmal“: Ein Rückblick von Susanne Graichen

Lage (gb).

Im April 1971 zeichnete das
Preisgericht die Arbeit der
Architekten Franz Aller-

kamp, Rolf Allerkamp und Jo-
chen Niehaus mit dem 1. Preis
aus. Der Neubau sollte nicht nur
ein Schulgebäude für die Groß-
gemeinde sein, sondern die
Funktion einer Stadthalle erfül-
len und „Sportvereinen,
Schwimmfreunden, Jugend-
gruppen, Kulturgemeinschaf-
ten und den Senioren bei den Al-
tenveranstaltungen in der neu-
en Großgemeinde Vorteile brin-
gen“, heißt es im Vorwort der In-
formationsbroschüre des da-
maligen Bürgermeisters der
Stadt Lage, Günter Wiesekop-
sieker, „der die Weichen für die
Zukunft seiner geliebten Hei-
matstadt mit Tatkraft und Weit-
blick“ richtig stellen wollte.

Ein neues Bett für die Werre
Der Baubeginn des Schul-, Sport-
und Kulturzentrums der Stadt La-
ge war zunächst mit großen
Schwierigkeiten verbunden, heißt
es weiter in der Broschüre zur Ent-
stehungsgeschichte. Bei einem
Projekt dieser Größenordnung
und Bedeutung musste mit ei-
nem Wasserstand von ein bis zwei
Metern über der Geländeober-
kante gerechnet werden. Zu be-
wältigen waren unter diesen er-
schwerten Umständen die Ver-
und Entsorgung sowie die Heran-
führung der Erschließungswege,
Brücken und Straßen. Die Werre
erhielt ein neues Bett; mit der Er-
schließungsstraße bekam die
Stadt Lage zwei neue Brücken.
Wiesekopsieker war dankbar für
das gute Gelingen und ging von ei-

nem „Generationenobjekt, wenn
nicht von einem Jahrhunderte-
reignis“ für die Stadt aus. Das
Schul- Kultur- und Sportzen-
trums Werreanger bewertet auch
die heutige Stadtverwaltung auf
ihrer Homepage als identitätsstif-
tend für die Lagenser BürgerInen,
da das Amtsgericht, das Kranken-
haus und die Außenstelle der
Fachhochschule Lippe im Techni-
kum verloren gingen.

100 Verträge
für ein neues Zentrum

Während der zweieinhalbjährigen
Bauzeit wurden ca. 100 Bauleis -
tungverträge mit Handwerkern
und Sonderfachleuten in Planung
und Ausführung geschlossen.
Verbaut wurden Werte in Höhe
von 28 Mio. DM. Wesentlicher Be-
standteil der Konzeption war es,
das Gebäude auch der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Daher
wurde auch die Parkfläche groß-
zügig angelegt. Alle Räume für
außerschulische Aktivitäten
mussten so geplant werden, dass
der Unterrichtsbetrieb nicht ge-
stört wurde. Das Schulgebäude
wurde zweigeschossig angelegt
mit einer halbgeschossig versetz-
ten zentralen Erschließungsstra-
ße, von der aus man ein halbes

Geschoss tiefer die Fachklassen
(Naturwissenschaften, Kunst,
Werken, Küche) erreichte. Über
eine halbe Treppe nach oben wur-
den die Klassen für den allgemei-
nen Unterricht geplant. Für die
Fachräume sollten die Installa-
tionswege relativ kurz sein. Die
Klassenräume sollten besseres
Licht und gute Lüftungsmöglich-
keiten erhalten. Auch mögliche
Weiterentwicklungen des Gebäu-
des wurden vorausschauend im
Grundriss mitgedacht.

Wie Perlen an der Kette
Es standen nur begrenzte Haus-
haltsmittel zur Verfügung, bereits
in der Ausschreibung war gefor-
dert, dass die Verwirklichung des
Zentrums in einzelnen Abschnit-
ten erfolgen müsse. Daher wurde
die Schule linear konzipiert. Die
einzelnen Bauabschnitte wurden
wie Perlen an der Kette verwirk-
licht, immer wenn Landesmittel
zugeteilt wurden. Der erste Bau-
abschnitt wurde im September
1973, der nächste im August 1974
und der dritte Abschnitt im De-
zember 1974 fertiggestellt, jeweils
eineinhalb Jahre Bauzeit pro Ab-
schnitt. Es folgten die Sporthalle
im Dezember 1974 und die
Schwimmhalle.

Baufortschritt Am Werreanger

Lage (gb).

Am Sams tag, den 13. November
2021 findet der Tag der offenen
Tür des Gymnasiums Lage am
Werreanger statt. In der Zeit von
10.00 bis 13.00 Uhr können Eltern
und ViertklässlerInnen schon ein-
mal Gym nasialluft unter 3G-Re-
geln schnuppern. An diesem Tag

findet die Programmierung eines
Miniroboters und Mitmachunter-
richt in verschiedenen Fächern
statt, darunter Latein und Franzö-
sisch. 
Bei Schulführungen können unter
anderem die frisch renovierten
Naturwissenschaftsräume und
das offene Labor besichtigt wer-
den. 

Tag der offenen Tür
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Statistiken belegen, dass
Deutschland im europa-
weiten Vergleich zu einer

der unfittesten Nationen ge-
hört. Doch trifft dies tatsäch-
lich auch auf unsere Region zu?
Der Gesundheitsanbieter „Fit-
ness4-U“ in Lage will es genau
wissen und zusätzlich folgende
Fragen beantworten: Wie gut
kann die Fitness mit einem ge-
zielten Trainingsprogramm in
nur 5 Wochen gesteigert wer-
den? Können sich ältere Perso-
nen genauso verbessern wie
jüngere? Wie verändern sich
neben Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit auch gesundheitliche
Werte wie Blutdruck, Körper-
fett und subjektives Wohlbefin-
den?
„Gerade in der heutigen Zeit ist

ein starkes Immunsystem wich-
tig. Dieses kann durch eine gute
körperliche Fitness und eine ge-
sunde Lebensweise erreicht wer-
den. Das Ziel dieser Studie ist,
den aktuellen Fitnesszustand zu
ermitteln und mit einem indivi-
duellen 5-Wochen-Programm zu
steigern“, so Andreas Haugwitz
(Foto), Inhaber des Fitness4-U
und Leiter der Studie. Es wird da-
bei ein ausgeklügeltes Testver-
fahren eingesetzt, mit dem u.a.
ein persönlicher Fitness-Index
und das persönliche Fitness-Al-
ter berechnet wird. Jeder Teil-
nehmer erhält einen maßge-
schneiderten Trainingsplan. An

modernsten Geräten wird die
Muskulatur gestärkt, das Herz-
Kreislauf-System trainiert und
die Beweglichkeit gefördert. 
„Unser Ziel ist, dass die Teilneh-
mer im Schnitt um mindestens 5
Jahre jünger werden und sich
nach der Studie deutlich wohler
in ihrer Haut fühlen!“, so Andreas
Haugwitz.  Zusätzlich zum Trai-
ning an den Trainingsgeräten
kann das umfangreiche Gesund-
heits-Angebot wie z.B. Rückenfit
oder BODYBALANCE  genutzt
werden. Nach dem Training steht
dann zum Entspannen eine Sau-
na zur Verfügung.  
An der Studie teilnehmen kann

jeder zwischen 18 und 80 Jahren.
Voraussetzung ist, dass man
sportgesund ist und mindestens
10 Mal in den 5 Wochen trainiert
und aktuell ein 3G-Nachweis er-
bringt. Es ist keinerlei Fitness-Er-
fahrung erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 50 begrenzt.
Anmeldeschluss ist der 30. No-
vember 2021. Selbstkostenbei-
trag: 49,- Euro, inklusive aller
Checks, individuellem Trainings-
plan, Einweisungen, Wellness
etc. 
Alle Daten werden ausschließlich
anonymisiert ausgewertet und
unterliegen selbstverständlich
dem Datenschutz. Sicherheit
und Hygiene stehen im Fitness4-
U an erster Stelle. Dafür sorgt das
ausgefeilte Schutzkonzept. Mehr
Infos und Anmeldung im Fit-
ness4-U, Akazienstr. 5, in Lage
unter Telefon 05232-65728 oder
info@fitness4-u.de

Anzeige Anzeige

Wie fit ist OWL?
Untrainierte Teilnehmer für 5-Wochen-Studie gesucht

Lage (gb).

Inge Hesse, Jahrgang 1949,
unterrichtete Musik und
Mathematik in den Jahren

1977-1996, bevor sie aus pri-
vaten Grünen nach Horn
wechselte.
Die 72-jährige Pädagogin woll-
te außerdem noch eine andere
Schule kennenlernen, da sie
bereits ihr Referendariat am

Gymnasium absolviert hatte.
Im ersten Abiturjahrgang war
Hesse als Protokollantin tätig.
Der Schulleiter Osterhage sei
sehr gerecht, aber auch sehr
streng gewesen. Die Arbeit in
Lage habe ihr immer viel Spaß
gemacht, dort konnte sie eige-
ne Ideen verwirklichen. Sie
gründete eine Musik-Theater-
AG: „Mit viel Glück fand sich ei-
ne gute Gruppe, die „Die Kluge“

zur Aufführung brachte, eine
Oper von Carl Orff“. Die pensio-
nierte Lehrerin hoffte darauf,
möglichst viele ehemalige
SchülerInnen wiederzusehen.
Sie wohnt in ihrem Elternhaus
in Horn, singt in der Kantorei
der Christuskirche und ist akti-
ves Mitglied der Deutschen Or-
chestergesellschaft. Klaus
Rump, Jahrgang 1938, blieb der
Stadt Lage treu. Er unterrichte-

te Deutsch und Sport und zog
gefühlt „mit in das Schulgebäu-
de ein“. 
Bruno Jaschinski verschlug es
durch Kriegswirren von Ost-
preußen über Umwege in die
Zuckerstadt, wo er heute noch
mit seiner Frau lebt. „Als
Deutsch- und Geschichtsleh-
rer musste ich Biologie fach-
fremd unterrichten“, sagte der
85-Jährige. „Ich hatte immer
eine Beziehung zur Natur und
als passionierter Angler lag es
nahe, Fische mit in die Schule
zu bringen“, lachte der humor-
volle Pädagoge.

Im Kurzporträt
Inge Hesse, Klaus Rump und Bruno Jaschinski

Bruno Jaschinski (links) und Klaus Rump. Foto: gb





10 6. November 2021LAGE

ERÖFFNUNG

DER

KARNEVALS-SESSION

SAMSTAG, 13. 11. 21

11.11 UHR

LAGE MARKTPLATZ

V

Wir wüWir wü
alle

V

ünsünschen

en Karnevalss-

www.tus-dritte-halbzeit.de
elefon 05232 702265T

e-BillinghausenLag
Kammerweg 10 

toto

eVeV

eine toolle Sessio
olle Session
olle Session!
olle Sessio
errücktenVeVee ü

als
kV

olle Session!

s

!

Qualifizierter
Innungsbetrieb

BECO und Witte Elektromontagen GmbH
Inhaber: Detlef und Markus Salzburg
33609 Bielefeld  l  Schillerstraße 49

Tel.: 05 21 / 32 10 25  l  Fax: 05 21 / 32 12 86
info@beco-elektro.de  l  www.beco-elektro.de

Konzeption & Ausführung:
ALLES AUS EINER HAND!

Planung & Beratung • Elektrische Ausrüstungen
• Steuer- und Schaltanlagen • Elektromontagen

• Alarmanlagen • Satellitenanlagen • Solarmodule
 • Netzwerk-Verkabelung

BECO und Witte Elektromontagen GmbH
Inhaber: Detlef und Markus Salzburg
33729 Bielefeld  I  Kafkastraße 106

Tel.: 05 21 / 32 10 25  I  Fax: 05 21 / 32 12 86
info@beco-witte.de I www.beco-witte.de

 0515fon:
31785 Ha

uhlmannK

 05261.9461-0fon:
32657 Lemgo

 89a.Herforder Str

 0521.52058-0fon:
33602 Bielefeld
Am Bach 11

erheKarneval Mit MGV Lied
Wir wünschen viel Spaß beimW

51.9432-0
ameln

 7.nstr

eim 

SCHLAU ELEKTROTECHNIK GMBH  |  Steinweg 12 - 16  |  32657 Lemgo  |  Tel.: (0 52 61) 93 95 - 0             www.schlau.de 

Der Region verbunden –
deutschlandweit für Sie im Einsatz.

Die fünfte Jahreszeit beginnt …

„Mops Kuckuck” (von links: Thomas „Tobi” Reiche, Rudolf Müller-Ebbighausen, Dirk Detert)
dürfen natürlich nicht fehlen. Fotos: Archiv Postillon

Lage (rp).

Die fünfte Jahreszeit
beginnt … spätestens
am 13. November: Auf

dem Marktplatz in Lage steht
dann wieder die große Büh-
ne, wo die Langenser Narren-
freiheit die Karnevalsession
offiziell begrüßt. 
Nach der unfreiwilligen Pause
vor einem Jahr, stehen jetzt die
Zeichen wieder auf Fasching,
Karneval und Narrentreiben:
Die vielen Vereine, Gruppen
und Narren*innen können es
kaum erwarten. 
Elf …. Zehn …. Neun … Acht …
wird es am Samstagvormittag
um zehn Minuten nach elf Uhr
durch die Innenstadt hallen:
Dann wird pünktlich um elf Uhr
elf, gemeinsam die närrische
Saison eröffnet: Auf der Bühne
dann der gesamte Vorstand
der Langenser Narrenfreiheit
(LNF) und die Gäste von der
TG-Lage, dem MGV Lieder-
heim, Sunnerbieke Ellern-
hüchte und wohl auch dem
TSV Bentrup Loßbruch. 
Danach geht es auf der Bühne
eine Stunde lang Schlag auf
Schlag und höchst abwechs-
lungsreich: Es  fängt damit an,
dass Tom Schugger seinen
Song „Piraten“ extra in der Ver-
sion für Lage vortragen wird.

Bester Mottowagen
Noch steht die diesjährige Eh-
rung für den besten Mottowa-
gen aus – auch wenn der Ro-
senmontag-Umzug in der ver-
gangen Session nur virtuell
durchgeführt wurde, so waren
online die schönsten Kreatio-

nen zu bewundern.

Mops Kuckuck und Lila-Girls
Die bekannte Langenser Kar-
nevals-Formation „Mops Kuk -
kuck und die Textilien“ wird im
Anschluss ihren ersten musi-
kalischen Beitrag zum Besten
geben. 
Anschließend, so gegen 11:30
Uhr wird die Tanzgruppe der Li-
La-Girls mit ihrer Trainerin
Sanja Rottmann erwartet. Da
kann das Wetter noch so kühl
sein, wenn die Herren/Damen
ihre Tanzbeine schwingen,
wird es heiß hergehen. 
Erstmals wird sich die neu ge-
gründete Jugendabteilung mit
dem ersten Vorsitzenden Jan-

Niklas Thiel und dem zweiten
Vorsitzenden Linus Klempert
auf der Bühne vorstellen. 
Danach erfolgt der zweite Auf-
tritt von Mops-Kuckuck, die
wieder für ausgelassene Stim-
mung sorgen werden. Es folgt

der große Auftritt der Gäste von
der TG Lage, die Tanzgarde un-
ter der Leitung von Kerstin Ge-
runde, bevor Mops-Kuckuck ih-
ren dritten und an diesem Vor-
mittag, letzten Auftritt hat.

Fortsetzung nächste Seite

Viel Spaß beim 
Start in die  
5. Jahreszeit.
Die Lippische  
wünscht  
allen Närrinnen  
und Narren einen  
schönen Karnval.

lippische.de

Wir leben Lippe. #fuenftejahreszeit
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ERÖFFNUNG

DER

KARNEVALS-SESSION

SAMSTAG, 13. 11. 21

11.11 UHR

LAGE MARKTPLATZ

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Sunnerbieke „HELAU”
und ein gutes Gelingen!

Und zum „Närrischen Treiben in Lage”
backen wir die „Schunkel-Runkel”!

Ab sofort bei uns erhältlich.

Gemeinschaftspraxis
Winter

Gerichtsstraße 5a • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 / 6 22 44 • www.winter-praxis.de

• Physiotherapie •
• Massage •

• Prävention •
• Sportrehabilitation •

Bei der Sessionseröffnung 2019 kam auf Grund des großen Andrangs auf der Bühne schnell der Aufruf des Präsidenten an
Bürgermeister Matthias Kalkreuter nach einer größeren Bühne. Ob er wohl erhört wurde?

Gemeinsam eröffnen die Elferräte der TG Lage, des MGV Liederheim und Sunnerbieke‐Ellernhüchte die neue
Karnevals‐Session auf dem Lagenser Marktplatz.

Fortsetzung von Seite 10

Doch damit ist zwar der Vor-
mittag vorbei, aber die Eröff-
nungsparty wird ihre Fortset-
zung in der Brasseie Max fin-
den. LNF-Präsident Robin Oli-
veira Bernardo spricht schon
jetzt vom gemütlichen Nach-
schunkeln. 

Corona
Schutzbestimmungen

Da die Eröffnungs-Veranstal-
tung auf dem Marktplatz un-
ter freiem Himmel stattfindet,
gelten die aktuellen allgemei-
nen Richtlinien zum Schutz
vor Infektionen durch Co-
vid19. Der direkte Veranstal-
tungsbereich vor der Bühne
unterliegt der 2G-Regelung
und wird eingegrenzt und der
Zugang wird kontrolliert. 

Elfte im Elften
Als kleiner Geheimtipp sei
noch auf den Donnerstag, den
elften Elften, zwei Tage zuvor,
verwiesen: Da wird um elf Uhr
elf nämlich schon in Wirklich-

keit die fünfte Jahreszeit ein-
geweiht. 
Wer möchte, der kann das tat-
sächlich vor den Treppen des

alten Rathauses selbst miter-
leben. Höhepunkt der fünften
Jahreszeit soll dann am 28. Fe-
bruar 2022 der Rosenmon-

tagszug werden, getreu dem
Motto der Session
2021/2022: „TOLLE TAGE -
JECK DURCH LAGE”. 
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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„Für meine Familie 
übernehme ich Verantwortung.“
Bestattungsvorsorge. Eine 
konsequente Entscheidung. 

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
07. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Taufmöglichkeit,
                              Pfr. R. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
08. 11.:    19.30    Mitarbeitendentreff
                              im GMH
09. 11.:    18.00   Kranzniederlegung 
                              auf dem jüdischen 
                              Friedhof

Kirchliche
Nachrichten

                 19.15     Posaunenchor
10. 11.:     19.30    Öffentliche Kirchen‐
                              vorstandssitzung mit 
                              Vorstellung Haushalts‐
                              plan 2022
11. 11.:      19.15     Kirchenchor
Kirchengemeinde  Lage
Marktkirche
07. 11.:     10.00   Zentral‐Gottesdienst,
                              Pfrn. Grüber
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
07. 11.:     10.00   Gottesdienst zum 
                              Abschluss der Visita‐
                              tion mit Taufe,
                              Pfr. Holger Teßnow

Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
07. 11.:     09.45   Chor
                 10.30    Gottesdienst
08. 11.:    09.30   Mini‐Club
09. 11.:    17.00    Kirchl. Unterricht
10. 11.:     09.30   Mini‐Club
12. 11.:      16.30    Jungschar
                              (Alte Schmiede)

Lage.

Sein gesamtes Berufsle-
ben war Dietmar Meier-
rieks im Ordnungsbe-

reich der Stadt Lage tätig. Zu-
nächst als Sachbearbeiter
übernahm der Lagenser im
November 2009 die Leitung
des Fachteams Allgemeine
Ordnung, Verkehr, Feuer-
schutz. Die Bestellung zum
Leiter der Fachgruppe Ord-
nung und Personenstands-
wesen folgte im Dezember
2010. 
Nunmehr verabschiedete Bür-
germeister Matthias Kalkreu-
ter den 63-Jährigen in den Ru-
hestand. Der Hauptverwal-
tungsbeamte sprach dem
Stadtamtsrat Lob und Aner-

kennung für seine treue Pflich-
terfüllung aus und dankte ihm
für seine Diensttreue zur Stadt

Lage. 
Der Bürgermeister stellte her-
aus, dass mit Dietmar Meier-

rieks das Erfahrungswissen
von fast 40 Jahren Aufgaben-
wahrnehmung im Ordnungs-
bereich die Stadt Lage verlas-
se.
Neben dem Bürgermeister
wünschten auch Fachbe-
reichsleiter Frank Rayczik so-
wie der stellvertretende Vorsit-
zende der Arbeitnehmerver-
tretung, Jan Wiebusch, dem
scheidenden Beamten alles
Gute, vor allem Gesundheit, für
den nun folgenden neuen Le-
bensabschnitt.
Dietmar Meierrieks berichtete,
dass er sich auf die nun zur Ver-
fügung stehende freie Zeit
freue, um vermehrt etwas
unternehmen zu können. Er
fahre sehr gerne Fahrrad und
plane Urlaubsreisen.

Dietmar Meierrieks in den Ruhestand verabschiedet
Fast vier Jahrzehnte im Ordnungsbereich der Stadt Lage tätig gewesen

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (ganz links) verabschie-
dete Dietmar Meierrieks in Anwesenheit des stv. Personal-
ratsvorsitzenden Jan Wiebusch (2. von rechts) und des Fach-
bereichsleiters Allgemeine Verwaltung, Ordnung, Frank
Rayczik (ganz rechts), in den Ruhestand.

Lage.

Seine Fächer der Unter-
richtserteilung waren
Klavier, Musiktheorie

und Gehörbildung. Im Rah-
men einer kleinen Feierstun-
de im Rathaus verabschiede-
ten Bürgermeister Matthias
Kalkreuter und stv. Personal-
ratsvorsitzender Jan Wie-
busch den Musikschullehrer
Axel Wagner in den wohlver-
dienten Ruhestand.
Nach seinem erfolgreichen
Studium an der Staatlichen
Hochschule für Musik in Det-
mold nahm Axel Wagner am 1.
November 1981 seine Tätigkeit
in der Musikschule Lage auf. In
seinen Aufgabenbereich fiel
der Klavierunterricht für Kin-

der, Jugendliche und Erwach-
sene sowie die Musiktheorie
speziell im Bereich der Stu-
dienvorbereitenden Ausbil-
dung. Nach fast vierzig Jahren
beendete der Diplom-Musik-
schulpädagoge nunmehr zum
1. Oktober  diese musikalischer
Lehrtätigkeit, um in den wohl-
verdienten Ruhestand zu ge-
hen.
Bürgermeister Kalkreuter
dankte dem 65-Jährigen für
seine Treue zur Stadt  Lage und
wünschte ihm für die nun be-
ginnende Zeit des Ruhestan-
des alles Gute und viel Gesund-
heit. Den guten Wünschen des
Hauptverwaltungsbeamten
schloss sich auch der stv. Vor-
sitzender der Arbeitnehmer-
vertretung an. 

Axel Wagner in den Ruhestand verabschiedet
Der Musikschule Lage fast vierzig Jahre die Treue gehalten

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (links) und stv. Personal-
ratsvorsitzender Jan Wiebusch (rechts) verabschiedeten
Axel Wagner nach fast 40jähriger Tätigkeit als Lehrer der Mu-
sikschule Lage. Foto: Stadt Lage

Lage-Heiden.

Schon Anfang der 90er
Jahre wurde vom Lan-
desverband Lippe, der

damals für den Straßenbau
verantwortlich war, der Rad-
weg zwischen Heiden und der
Kernstadt Lage angekündigt.
Jetzt nähert sich mit dem
Lückenschluss die Vollen-
dung.
Ortstermin an der Einmündung
des Heideweges: Hier endet
der Radweg von Lage aus kom-
mend. Fahrradfahrer und Fuß-
gänger müssen den Umweg
über den Heideweg in Kauf
nehmen, oder auf die relativ
schmale Heidensche Straße
ausweichen. Doch damit kann
in wenigen Tagen Schluss sein,
denn „hangseitig“ schlängelt
sich schon ein Kilometer Bau-
stelle parallel zur Straße, bis
zur Einmündung Niedern-
kamp. Der zweieinhalb Meter
breite Geh-/Radweg wartet
noch auf die letzte Lage Schot-
ter und die Asphaltschicht. Jür-
gen Schartner, von der ausfüh-
renden Tiefbau-Firma Richter
verspricht, dass nur noch hefti-
ger Starkregen die Fertigstel-
lung Mitte November gefähr-
den könne. 
Vorausgegangen war der
Grunderwerb der zu bebauen-
den Fläche. Hier hatte sich die
Stadt Lage selbst zwischen die
Grundstückseigentümer und
die Straßen.NRW als Bauträger
dazwischen geschaltet. „Jeder
will einen Radweg, aber Nie-
mand will dafür seinen Vorgar-
ten abgeben,“ weiß auch Pro-

jektleiter Jens Köhler von Stra-
ßen.NRW. Der eigentliche Bau-
vorgang begann am 11. Ok -
tober.
Tatsächlich betragen die Kos -
ten für diesen Kilometer Rad-
weg rund 342.000 Euro, was
auch die Erneuerung der Feld-
zufahrten von der Straße bein-
haltet, die zahlreichen Entwäs-
serungen von den Äckern und
auch die Anschlüsse von Gas
und Wasser bis zu den letzten
Wohnhäusern. Zusätzlich hat
man richtungsweisend gleich

ein Leerrohr verlegt, mit dem
früher oder später mit dem
Glasfaserkabel auch das
schnelle Internet nach Heiden
kommen soll, ohne, dass dafür
gleich wieder der Radweg auf-
gerissen werden muss. Zusätz-
lich ist auch noch ein Baumrei-
he von 31 Eschen parallel zum
neuen Weg geplant. 
Doch damit wird weder der
Radweg fertig sein, noch wer-
den die Bauaktivitäten rund um
Heiden aufhören: Durch den
Ort soll ein Bürgerradweg füh-

ren, führte Bürgermeister Mat-
thias Kalkreuter aus. Dieser
wird dann vom Land bezu-
schusst. 
Straßen.NRW hat für den Früh-
jahr schon die Erneuerung der
L936, von Heiden zur B66 ins
Auge gefasst, was dann für zwei
Monate auf eine Vollsperrung
herauslaufen wird, weil auch
zwei Durchflüsse erneuert wer-
den müssen. Danach wird noch
die Landtraße L945 von der
Oetternbachbrücke bis zum El-
lernkrug erneuert. 

Der letzte Kilometer
Lückenschluss des Radweges von Lage nach Heiden

Von links: Martin Gronert (Straßen.NRW, Bauleiter vor Ort), Bürgermeister Matthias Kalkreu-
ter, Jens Köhler (Straßen.NRW, Projektleiter), Jürgen Schartner (Richter Tiefbau). Foto: rp
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Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

WECHSELN LOHNT SICH. 
Holen Sie sich jetzt die 
Wechselprämie von 50 € 
und familienfreundliche 
Gutscheine im Wert von 
über 200 € für regionale 
Freizeitvergnügen & Extras
im schönen Lipperland.
Und das jedes Jahr!

IHR STROM & ERDGAS
MIT VERANTWORTUNG FÜR DIE NATUR.

Tel. 0800 607 1111 oder unter www.stadtwerkenergie.de

Corona: Ein Drittel weniger Übernachtungsgäste
Fremdenverkehrsbericht: Wege im Luftkurort werden Teil der Qualitätswanderregion „Wanderbares Deutschland“

28. Juli 2020: Mit Grußworten weihten die drei damaligen Bürgermeister der LEADER-Region
„3L-in-Lippe“ die „Tichlerroute“ ein (von links): Matthias Kalkreuter (Lage) und Gerhard
Schemmel (Leopoldshöhe) sowie Dr. Reiner Austermann (Lemgo, 2. von rechts). Ebenfalls
mit dabei: die beiden LTM-Vertreter Jacqueline Heger (Leiterin der Tourist-Information La-
ge-Hörste) und LTM-Geschäftsführer Günter Weigel (ganz rechts). Fotos: wi

Neue Hinweisschilder kennzeichnen die sieben Messpunkte des erneuerten Therapeutischen
Wanderweges. Der überarbeitete Weg wurde am 18. Mai 2021 offiziell vorgestellt.

Lage-Hörste (wi).

Das Jahr 2020 wurde
auch in touristischer
Hinsicht in Hörste von

der Corona-Krise geprägt. Im
Jahr 2020 kamen im Ver-
gleich zum Vorjahr (2019)
33,56 % weniger Übernach-
tungsgäste nach Hörste, die
im Vergleich zu 2019 etwa
13,84 % weniger Übernach-
tungen bewirkten. Konkret
konnte der Luftkurort 2020
insgesamt 3.928 Gäste
(2019: 5.912; 2018: 5.135;
2017: 4.984) begrüßen, auf
deren Konto 14.947 Über-
nachtungen (2019: 17.348,
2018: 18.500; 2017: 19.866)
gingen.
Diese Zahlen nannte jetzt
Manfred Burmeier, stv. Vorsit-
zender des Heimat- und Ver-
kehrsvereins Hörste, auf der
HuVV-Jahreshauptversamm-
lung. Manfred Burmeier trug
den Fremdenverkehrsbericht
2020 vor, weil Jacqueline He-
ger, Leiterin der Tourist-Infor-
mation Lage-Hörste (Ver-
kehrsamt), den Termin der Ver-
sammlung nicht wahrnehmen
konnte.
Laut Fremdenverkehrsbericht
wurden im Jahr 2020 genau
1.225 Anfragen bearbeitet
(2019 = 1.289). Ein Grund für
die Nachfragen war, wie im Vor-
jahr, der Wunsch nach näheren
Informationen zu den Gesund-
heitsangeboten wie Vorträge,
Kurse und Workshops, die in-
zwischen einen Einzugsbe-
reich bei den Besuchern von
etwa 25 km haben (Bielefeld,
Kalletal, Extertal, Schieder-
Schwalenberg etc.). Hinzu ka-
men, trotz COVID-19, Anfragen
nach touristischem Prospekt-
material (Unterkünfte, Wan-
dern, Radfahren).

Veranstaltungen
Aufgrund der Corona-Krise
durften von Mitte März bis Mit-
te Juni und ab November keine
Veranstaltungen stattfinden.
Daher wurden im Jahr 2020
nur 104 Veranstaltungen
durchgeführt (2019 = 234),
wobei 1.881 Besucher erreicht
wurden (2019 = 5.573). Die

durchschnittliche Teilnehmer-
zahl pro Veranstaltung betrug
18 Besucher. Die großen Ver-
anstaltungen wie der Kreativ-
Markt, der Bücherflohmarkt
oder das Hörster Frühstück
mussten ausfallen. Besondere
Schwerpunkte bei den Veran-
staltungen waren, wie schon in
den Vorjahren, die Bereiche
Wandern und Gesundheit. Die
vom Verkehrsamt organisier-
ten Wanderungen mit Führung
hatten einen Besucherdurch-
schnitt von 21 Teilnehmern pro
Wanderung und werden seit
2009 ganzjährig angeboten.
Als verhältnismäßig erfolg-
reich haben sich wiederum die
Gesundheitsangebote (z.B.
Vorträge, Heigln, Klangent-
spannung) erwiesen. Im Jahr
2020 wurden 80 Veranstaltun-
gen zum Thema Gesundheit
angeboten.

Corona-Auswirkungen
Vom 20. April 2020 bis zum 30.
Juni 2021 befanden sich die
Mitarbeiter der LTM in Kurzar-
beit. Die Tourist-Information
Lage blieb vom 13. März bis 15.
Mai 2020 und von Anfang No-
vember 2020 bis Mitte Mai
2021 komplett geschlossen.
Die LTM hat sich an der Eröff-
nungskampagne des Fachbe-
reichs Tourismus der OWL
GmbH beteiligt. Im Rahmen
der Kampagne wurden unter
dem Titel „Teuto Top 10 Ge-
heimtipps“ Urlaubs- und Frei-
zeittipps gegeben, die Einhei-
mischen helfen, in ihren „Fe-
rien daheim“ schöne naturna-
he Tage in der Region zu erle-
ben, die die Wertschöpfung vor
Ort anregen und die „corona-
sicher“ sind, also eher nicht die
Hotspots der Region bewer-
ben, um die Nachfrage nicht zu
konzentrieren, sondern zu ka-
nalisieren.
Die LTM hat für diese Kampag-
ne 10 „Geheimtipps“ für den
Kreis Lippe zusammenge-
stellt. Für Lage wurden vorge-
stellt: die im Juli 2020 einge-
weihte Tichlerroute und die
Wanderwege, die im Rahmen
des Naturschutzgroßprojek-
tes Senne entstanden sind. Die
Tipps wurden vom Teutobur-

ger Wald Tourismus auf der
Kampagnen-Seite www.teuto-
burgerwald.de / heimaturlaub
platziert.

Qualitätswanderregion
Um das touristische Potenzial
der Region besser auszu-
schöpfen, hat die LTM, unter
der Projektleitung ihres Ge-
schäftsführers Günter Weigel,
schon Mitte 2018 die Initiative
ergriffen und will gemeinsam
mit dem Kreis Lippe und den
Wandervereinen den Kreis Lip-
pe auf den Weg bringen, zur
Qualitätswanderregion „Wan-
derbares Deutschland“ zu
werden. Dieses Vorhaben wird
aus Mitteln der Bund-Länder-
Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur“ geför-
dert. Im Rahmen dieses Pro-
jektes wurde für Lage im Jahr
2020 das gesamte Wanderwe-
genetz überarbeitet.
Das Qualitätswanderwege-
netz für Lage sieht wie folgt
aus: Hermannsweg (Qualitäts-
weg), Familienwanderweg
(Qualitätstour), Stadtwald-
Werre-Weg (Qualitätstour,
neu), Pilgern rund um die Hu-
nekenkammer - von der Kirche
Stapelage zur Hünenkapelle
auf dem Tönsberg (neu), The-
rapeutischer Wanderweg, Lip-
pischer Pilgerweg Westroute
(neu), Holzweg, Auf den Spu-
ren der Wildkatze, Lippischer
Pilgerweg - Zuweg Heiden, His -
torischer Wanderweg im
Stadtwald.

Tichlerroute
Am 23. Juli 2020 wurde die
Fahrradroute „Tichlerroute -
Auf den Spuren der Ziegler“
auf dem Markplatz in Leo-
poldshöhe offiziell eröffnet
(der Postillon berichtete). Die
Route verläuft durch Lage,
Lemgo und Leopoldshöhe und
hat die Geschichte der Ziegler
zum Thema. Die Routenfüh-
rung wurde von den Heimat-
vereinen Lage, Lemgo und Leo -
poldshöhe entwickelt. Die Ver-
wirklichung der Tichlerroute
(Flyer, Hinweisschilder usw.)
wurde als LEADER-Projekt der
Region „3L-in Lippe“ mit

11.700 Euro an Fördermitteln
unterstützt.

Lob von der Herzstiftung
Ein weiteres LEADER-Regio-
nalbudget-Projekt ist am 5.
November 2020 in Hörste ge-
startet. Der Therapeutische
Wanderweg wurde mit Hilfe ei-
ner 80 %-Förderung (= rund
2.500 Euro) aus dem LEADER-
Regionalbudget überarbeitet
und aufgewertet. Die Tafeln der
Messpunkte wurden erneuert
und mit Gesundheitstipps
rund um ein gesundes Herz-
Kreislaufsystem von der Deut-
schen Herzstiftung ergänzt.
Zudem wurde auch der Flyer
überarbeitet. Projektträger ist
die LTM.
Der überarbeitete Therapeuti-
sche Wanderweg wurde am 18.
Mai 2021 offiziell der Presse
vorgestellt (der Postillon be-
richtete). Bis jetzt gab es nur
positive Rückmeldungen zum
Weg. Insbesondere die beiden
Ehrenamtlichen Beauftragten
der Deutschen Herzstiftung
für den Raum Gütersloh (Erwin
Wolthaus) und für den Raum

Bielefeld (Bernd-Rainer Knep-
per) lobten die ausgewogene
und zu jeder Jahreszeit einla-
dende Wegeführung in natur-
belassener Umgebung als op-
timal für Menschen mit Herz-
erkrankungen, da keine größe-
ren Steigungen zu bewältigen
seien.

Weitere Projekte
Auch im Jahr 2021 wurde und
wird das Projekt „Qualitäts-
wanderregion Lippe“ fortge-
führt. Anfang des Jahres wur-
den die Standorte für die Ziel-
wegweiser und Ausgangs-
punkte für die Qualitätswan-
derregion festgelegt. Alle Wan-
derwege in Hörste und im
Stadtwald wurden mit neuen
Wegezeichen markiert. Zudem
werden die Wanderinfotafeln
aktualisiert.
Am 27. Oktober hat die Stadt-
führerausbildung für Lage be-
gonnen. Die Ausbildung wird
von der Tourist-Information /
LTM und der VHS Lippe-West
organisiert.
Für Lage ist für 2021 außer-
dem noch eine neue Wander-

broschüre geplant. Diese wird
wieder über Fördergelder aus
dem LEADER-Regionalbudget
finanziert. Projektträger ist die
LTM. In der Wanderbroschüre
werden alle Wege vorgestellt,
die im offiziellen Wanderwege-
netz der Qualitätswanderre-
gion zu finden sind.

Senne für alle Sinne
Im Rahmen des Projektes
„Senne für alle Sinne“ wird es
eine Broschüre mit zehn ver-
schiedenen Erlebniswegen ge-
ben. Auch der im Oktober 2018
eingeweihte, elf Kilometer lan-
ge Holzweg (Rundwanderweg
in Hörste) wird in der Broschü-
re vorgestellt. Personen, die
den Holzweg erwandert ha-
ben, können sich in der Tourist-
Information im Haus des Gas -
tes eine Wandermarke aus Bu-
chenholz abholen. 
Die Wandermarken zu den an-
deren Erlebniswegen gibt es in
den jeweiligen Tourist-Infor-
mationen, z.B. in Oerlinghau-
sen (Eidechsenpfad) bzw. Au-
gustdorf (Ochsentour, Furl-
bachpfad).
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Lage-Ohrsen (wi).

Das vom Bürgerverein
Ohrsen-Ehlenbruch
am vergangenen Frei-

tag, 29. Oktober 2021, organi-
sierte kleine Spielplatzfest in
Ohrsen war eine runde Sache:
Zahlreiche Kinder nahmen
die beiden neuen Spielgeräte
in Augenschein, während sich
Eltern, Großeltern und Nach-
barn zum Klönen am Grill und
am Getränkestand trafen.
Das gute Wetter des golde-
nen Oktobertages färbte auf
die Laune aller Besucher ab.
Auch Bürgermeister Matthi-
as Kalkreuter und stv. Bürger-
vereinsvorsitzender Jörg
Unterkötter strahlten mit der
Sonne um die Wette.
Auf Wunsch und in Abstim-
mung mit dem Bürgerverein
Ohrsen-Ehlenbruch hatte die
Stadt Lage, vertreten durch
das Fachteam Umweltplanung,
als Ersatz für ein altes abgängi-
ges Klettergerät auf dem Spiel-
platz in Ohrsen eine neue mul-
tifunktionale Spielkombination
ausgesucht. Das Spielgerät
wurde von einer Firma Ende
September aufgestellt. Den
Fallschutz und weitere Gestal-
tungsarbeiten hat im An-
schluss der städtische Bauhof
ausgeführt. Zusätzlich zur gro-
ßen Spielkombination wurde
ein Sandspielgerät für kleinere
Kinder in die neue Spielland-
schaft integriert.
Die multifunktionale Spielkom-
bination schafft Klettermög-
lichkeiten und stellt Aussichts -
plattformen sowie eine Rut-
sche bereit. Sie fördert das Mit-
einander. Kinder treffen sich
auf den Aussichtsplattformen,
gehen gemeinsam über Brük-
ken oder unterstützen sich
beim Klettern. Was die sportli-
che Bewegung angeht, eignet
sich die Kombination zum
Springen, Balancieren oder
Rutschen. Die verwendeten
Materialien, darunter viel Na-
turholz, sind robust, haltbar
und wartungsarm.
Der Kauf des 19.800 Euro teu-
ren Spielgerätes wurde mit ei-
ner Fördersumme in Höhe von

rund 15.840 Euro (= 80 Pro-
zent) unterstützt aus dem Re-
gionalbudget der LEADER-Re-
gion „3L-in-Lippe“ (Lage, Lem-
go, Leopoldshöhe). Diese För-
dermöglichkeit wurde von der
Europäischen Union, dem
Bund und dem Land aufgelegt
und steht exklusiv LEADER-Re-
gionen zu. Die Region „3L in
Lippe“ besteht aus den drei
Kommunen Lemgo, Lage und
Leopoldshöhe. Bürgermeister
Matthias Kalkreuter sagte,
dass mit der EU-Förderung des
Spielgerätes die europäische
Idee auch im Ortsteil Ohrsen
angekommen sei und Europa
hier im wahrsten Sinne des
Wortes Gestalt angenommen
habe.
Wie Jörg Unterkötter, stellver-
tretender Vorsitzender des
Bürgervereins, berichtete, sei
der Bürgerverein Ohrsen-Eh-
lenbruch die einzige heute wei -
terhin existierende Institution,
die noch erinnere an die früher
selbstständige Gemeinde Ohr-
sen, die am 1. Januar 1970 nach
Lage eingemeindet wurde. Weil
es im Ort seit langer Zeit keine
Gaststätte mehr gebe, diene
der im Jahr 2009 überdachte

Treffpunkt am Spielplatz als ge-
selliger Versammlungsort, zu-
mindest während der Dauer
der Sommerzeit.
Hier träfen sich Kindergruppen
ebenso wie Erwachsene, er-
gänzte Margarete Wißmann
vom städtischen Fachteam
Umweltplanung. Und zwar oft
in Abstimmung mit der Verwal-
tung, die dann dafür Sorge tra-
ge, dass den angemeldeten
Gruppen der Schlüssel für die
im vergangenen Jahr in Teilen
erneuerte Toilettenanlage
übergeben werde.
Der Spielplatz sei im Jahr 1960
angelegt worden, berichtete
Jörg Unterkötter. Deshalb habe
man ursprünglich vorgehabt,
das neue Spielgerät zum 60-
jährigen Spielplatzbestehen im
Jahr 2020 mit dem für Ohrsen
typischen und traditionellen
Spielplatzfest einzuweihen.
Corona habe diesen Plan aller-
dings durchkreuzt. Immerhin
sei es gelungen, zur jetzigen
Einweihung ein „kleines Spiel-
platzfest“ auf die Beine zu stel-
len.

Jubiläum im Jahr 2022
Das große Fest, so der stellver-

tretende Bürgervereinsvorsit-
zende, soll nach Möglichkeit im
nächsten Jahr gefeiert werden.
Mit der Feier 2022 möchte der
Bürgerverein an den 50. Jah-
restag seiner Gründung erin-
nern.
Als 1970 im Zuge der Gebiets-
reform die bis dahin selbst-
ständige Gemeinde Ohrsen-
Ehlenbruch in die Stadt Lage
eingemeindet wurde, suchten
die Bürger des neuen Lagenser
Ortsteils nach Möglichkeiten,
das Gemeinschaftsgefühl und
den Zusammenhalt ihrer Ort-
schaft zu bewahren. Aus die-
sem Grund trafen sich am 29.
September 1972 Bürgerinnen
und Bürger der Ortsteile Ohr-
sen und Ehlenbruch in der
Gaststätte Hilbrink und grün-
deten dort den Bürgerverein
Ohrsen-Ehlenbruch.
Wer sich über den Verein, über
Ohrsen oder über örtliche Pro-
jekte (z.B. die heutige Waldka-
pelle und frühere Friedhofska-
pelle) informieren möchte, soll-
te auf jeden Fall einen Blick auf
die neuen Internetseiten des
Bürgervereins werfen. Es lohnt
sich: www.bv-ohrsen-ehlen-
bruch.de

Endlich wieder ein Spielplatzfest
Bürgerverein Ohrsen-Ehlenbruch weiht die neue Spielkombination ein

Bene (2. von links) und Emma (2. von rechts) waren mit dem neuen Spielgerät sehr zufrieden.
Darüber freuten sich auch (von links) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, stv. Bürgervereins-
vorsitzender Jörg Unterkötter und Margarete Wißmann (Fachteam Umweltplanung).

Foto: wi

Lage-Hörste.

Zur Wanderung im No-
vember 2021 laden die
Wanderfreunde Hörste

ein. Termin ist Samstag,  13.
11. 2021, Treffpunkt ist um
13:00 Uhr auf dem Parkplatz
am Segelflugplatz Oerling-
hausen, Stukenbrocker Weg
43 in Oerlinghausen.
Es geht von dort aus auf eine
Rundwanderung von ca. 7 km.
Die Wanderleitung haben Mar-
grit und Klaus Jakusch, Tel.:
05208-8460, Handy (0176-
31609058) während der Wan-
derung.
Es geht auf ausgezeichneten
Wanderwegen zur Sandgrube

Hassler und dann durch die
Wis tinghauser Senne, das Na-
turschutzgroßprojekt Senne,
mit den dort lebenden schotti-
schen Hochlandrindern und
Exmoor-Ponys.
Zurück geht es um den nörd-
lichen Teil des Flughafens zum
Flughafencafé „check in“, wo
es Kaffee und Kuchen gibt. Hier
endet die Wanderung.
Anmerkungen: Es ist eine leich-
te Route, die bei jedem Wetter
gelaufen werden kann. Der
Wanderer geht auf eigene Ge-
fahr mit. Eine Haftung ist aus-
geschlossen. Die am Tag der
Wanderung geltenden Corona
Auflagen müssen beachtet und
eingehalten werden.

Wanderfreunde Hörste

Lage.

Alle die ihn gekannt haben, wer-
den bestätigen, das „Fred“ viel-
seitig engagiert war. 
So zum Beispiel in der LG Leicht-
athletik-Gemeinschaft Lage,
Post Detmold, Bad Salz uflen. 
In der aktiven Zeit konnte er mit
Dieter Dargatz, Dieter Rochow
die Deutsche Meisterschaft
über 4 mal 400 m Staffel gewin-
nen. Viele Jahre hat er im Vor-
stand mitgewirkt und mitgehol-
fen. Bei den internationalen und
deutschen Meisterschaften, so-
wie den Zieglerläufen der Stadt
Lage.
In der Deutsch Ukrainischen Ge-
sellschaft hat er vom ersten Tag
an mitgestaltet und geholfen,
dass bei den vielen Fahrten in die
Ukraine, der Bevölkerung und
den Vereinen, auch der Feuer-
wehr vor Ort sehr viel Hilfe ver-
mittelt wurde. Mit vielen ande-

ren hat er auf dem Weihnachts-
märkten viel Geld für die Ukraine
gesammelt. Bis vor drei Jahren
war er dessen Kassenwart. 
Im Förderverein für Frei zeit, Kul-
tur und Sport in Lage e.V. war er
einige Jahre im Beirat für Sport,
dann später bis zuletzt im Vor-
stand.
Seit Gründung des Förderver-
eins „Freibad Werreanger“, war
Fred Kassenwart. Dabei hat er
die vielen Aktionen zum Erhalt
des Freibades tatkräftig mitge-
staltet und mitorganisiert. Beim
Bau des Pavillons – hälftig fürs
Stadion und hälftig fürs Freibad
 – hat er sich bestimmt mit über
Tausend Stunden, eingebracht. 
Der Vorstand des Fördervereins
Freibad Werreanger  bedankt
sich im Nachhinein sehr herzlich
dafür, auch im Nahmen der auf-
geführten anderen Vereine für
diese vielen, nur bruchstückar-
tig aufgeführten Aktivitäten.

Nachruf
Friedrich Wilhelm „Fred” Grund verstorben

Lage-Kachtenhausen (gb).

Das DRK-Team in Kach-
tenhausen lädt unter Co-
rona-Auflagen zu dem

beliebten DRK-Basar ins Ge-
meindezentrum der Johannes -
kirche in Kachtenhausen in die
Ehlenbrucher Str. 10 ein, am
13.11.2021 in der Zeit von 14 bis
17 Uhr. 
Das Team freut sich sehr, nach
drei Jahren Pause wieder einen
Basar durchführen zu können.
Das Lager ist mit Handarbeiten
gut gefüllt und freut sich auf Ab-
nehmer. Im Angebot sind hand-

gestrickte Socken, erlesene
Klöppel- und Patchworkarbei-
ten, Stulpen, Häkeldeck chen und
vieles mehr. Auch selbstgekoch-
te Fruchtaufstriche runden das
Basarangebot ab. 
„Die KachtenhausenerInnen
freuen sich bestimmt darauf,
sich wieder bei Kaffee und Ku-
chen treffen zu können“, ist die
Vorsitzende Renate Kleine über-
zeugt. Ein Kuchenbüfett ist ge-
plant. 
Für den Einlass ist der 3 G-Nach-
weis erforderlich. Im Basar ist ei-
ne Einbahnstraßenregelung vor-
gesehen.

Basar des DRK-Teams

Lage-Pottenhausen.

Der SPD-Ortsverein Pot-
tenhausen trifft sich
am 17.11.21 um 18 Uhr

im Restaurant „Marlins”, Her-
forder Straße 132 in Leo-
poldshöhe.
Die Tagesordnung ist nur kurz,
nach dem formellen Teil wird
der Vorsitzende des SPD-

Stadtverbandes  Lage, Matthi-
as Kaiser, über die Zukunft der
Ortsvereine mit den Mitglie-
dern diskutieren.
Danach findet das jährliche
Grünkohlessen statt. Zudem
der Ortsverein einlädt.
Wegen besserer Planung bitte
bis 12.11.21 bei Monika Rieke
unter Telefon 05232 5967 an-
melden.

SPD OV Pottenhausen
Diskussion über Zukunft der Ortsvereine

Instrumentenspenden
Kindern von Geflüchteten den Musikunterricht ermöglichen

Geigenspende. Musikschulleiter Stefan Albrecht, Geigenleh-
rerin Cornelia Klee und Markus Krüger vom Förderverein freu-
en sich über eine neu gespendete Geige für die Musikschule
Lage im Technikum (von links). Foto: kt

Lage (kt).

Es gibt nachhaltigere We-
ge sich von einem Instru-
ment zu verabschieden

als es auf dem Speicher ver-
stauben zu lassen oder gar in
den Sperrmüll zu geben.  Mu-
sikinstrumente sind die Basis
jeglicher musikalischen Arbeit.
Ohne Instrumente können
Schüler nach dem Unterricht

nicht zuhause üben. 
Die Musikschule Lage ist daher
froh, gelegentlich gut erhaltene
Instrumente gespendet zu be-
kommen. Die Ausleihgebühren
für diese Instrumente entfallen
und in Ausnahmefällen über-
nimmt sogar der Förderverein
der Musikschule Lage e.V. die
Kos ten des Unterrichts. 
„Wir unterstützen einzelne
Schüler durch Beteiligung an

den Musikschulgebühren. Zur-
zeit finanzieren wir den Musik-
unterricht für drei Kinder aus ge-
flüchteten Familien, die sich den
Unterricht aus eigener Kraft
nicht leisten können“, berichtet
Markus Krüger, erster Vorsitzen-
der des Fördervereins der Mu-
sikschule Lage. Zwei Schüler er-
halten Klavierunterricht und ein
Kind spielt Violine. Da trifft es
sich, dass die Musikschule Lage
soeben eine Spende einer hoch-
wertigen Geige von Martin Fran-
ke (74) aus Lemgo erhalten hat. 
Der pensionierte Lehrer für Eng-
lisch und Deutsch am Rudolph-
Brandes-Gymnasium Bad Salz -
uflen ist selbst ein leidenschaft-
licher Musiker und hat als Kind
Geige bei einem Volksschulleh-
rer erlernt. Später diente die Gei-
ge zur Einstudierung von Ge-
sangspartien. 
Als leidenschaftlicher Tenorsän-
ger hat er sein halbes Leben in
der St. Nicolai-Kantorei Lemgo
mitgewirkt und die Schauspiel-
gruppe „Die Nicolaien“ ins Le-
ben gerufen. Ein Höhepunkt sei-
ner musikalischen Karriere war
die Mitwirkung am Windsor Fes -
tival in London, wo er unter Lei-
tung von Yehudi Menuhin als jun-
ger Assistant-Teacher mitsingen
durfte. Aufgrund seiner Erblin-
dung ist es ihm nun nicht mehr

möglich, Geige zu spielen und er
freut sich, dass sie in gute Hände
gekommen ist und nicht im Re-
gal verstaubt. Der neu gespen-
deten Geige hat sich Geigenleh-
rerin Cornelia Klee angenom-
men: „Die Geige ist in gutem Zu-
stand. Ich musste nur kleine
Wartungsarbeiten vornehmen
und ihr einen neuen Satz Saiten
aufspannen.“  Das Instrument
wurde auch schon an einen
Schüler mit dem entsprechen-
den Bedarf vermittelt. 
Gespendete Instrumente wer-
den zunächst von der entspre-
chenden Lehrkraft begutachtet
und bei Bedarf repariert. Sie
können dann kostenfrei an
Schüler vermietet oder weiter-
gespendet werden. Kinder aus
Familien in finanzieller Notlage
können somit ein Musikinstru-
ment erlernen und zuhause
üben. Mehrere Blockflöten, Gei-
gen, Gitarren und eine Ukulele
sind so wieder zu neuem Leben
erweckt worden. Musikschullei-
ter Stefan Albrecht bedankt sich
im Namen der Musikschule und
des Fördervereins herzlich für
die edle Instrumentenspende:
„So kann die Liebe zur Musik
durch Unterricht und gemeinsa-
mes Musizieren an die nächste
Generation weitergegeben wer-
den.“ 

Lage-Kachtenhausen. 

Die AWO Kachtenhau-
sen lädt am Mittwoch,
den 10. November um

15.00 Uhr zum Seniorennach-
mittag in das Gemeindezen-
trum der ev.ref. Kirchenge-
meinde zum Pikkert-Essen
am Nachmittag ein. 

Anschließend steht  Gymnastik
unter Anleitung von Angelika
Stölting auf dem Programm. 
Besucher sind herzlich will-
kommen. 
Die 3G-Regeln sollten allen be-
kannt sein und es wird um eine
telefonische Anmeldung bei Ri-
ta Johannesmann Tel. 05232-
78152 erbeten. 

AWO Kachtenhausen
Seniorennachmittag
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Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundeswei‐
te Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de
Alu Damen‐Fahrrad,
28er, Herkules, Preis VHS, Tel.
05232 ‐ 64382.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

www.lage.online.de
www.facebook.com/

lageonlineportal

Gesichtsbehandlung 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest ‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Hier werden Sie wirklich
geholfen, seniorengerechte Bäder
… der‐flie sen fuchs.de, 0171‐3569862.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De ‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Sprechstunde
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
im „Alten” Rathaus in Lage, 1. OG,
Zi. 19, Tel. 0163 ‐ 6174828.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwer ‐
tungen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Einblasdämmung
für zweischaliges Mauerwerk,
Holzbalkendecken und Dach ‐
schrä gen. Firma Hiltscher, 05242 ‐
36225 (www.wenigerheizen.net
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)
Ackerland, Waldfläche,
Oekofläche kauft: 05232 . 2930.

(djd-k).

Oftmals sind es die ein-
fachen Dinge im All-
tag, die uns glücklich

machen – eben hyggelig, wie
es bei den Dänen heißt.
Laut dem Glücksforscher Meik
Wiking geht es vor allem um
das bewusste Erleben und Ge-
nießen. Raus an die frische
Luft, dem Gezwitscher der Vö-
gel lauschen, über weiches
Moos laufen, an bunten Wild-
blumen schnuppern. Zu Hause
kann man es sich dann auf dem
Sofa gemütlich machen – und
mit einer ausgewogenen Kräu-
terteemischung wie "Wilde
Kräuter" von Goldmännchen
die Natur auch schmecken. Mit
Zimt, Melissen- und Brombeer-
blättern, Orangenblüten und
anderen Kräutern und Gewür-

zen ist ebenso die Teemi-
schung "Hygge" ein wohltuen-
der Begleiter für Mußestun-
den. Im Onlineshop unter

www.shop.goldmaennchen-
tee.de können diese und weite-
re Teesorten direkt bestellt wer-
den.

Anzeige Anzeige

Hygge für den Alltag

Alles schön hyggelig: Mit einer guten Tasse Tee und einer lek-
keren Waffel kann man es sich zu Hause gemütlich machen.
Foto: djd-k/Goldmännchen Tee

Lage (wi).

Die Pottenhauser Stra-
ße (Kreisstraße K5)
wird ab Montag, 8. No-

vember, zwischen der Langen
Straße (B66) und der Burg-
straße voll gesperrt. Es wer-
den Straßenschäden besei-
tigt, die im Zuge eines Haus-

abbruchs entstanden sind.
Die Straßensperrung dauert
voraussichtlich bis ein-
schließlich Mittwoch, 10. No-
vember.
Während der Baumaßnahme
lassen sich Behinderungen des
Straßenverkehrs nicht vermei-
den. Ortskundige Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, den

Baustellenbereich zu umfah-
ren. Eine Umleitung über die
Lange Straße (B66) durch
Kachtenhausen und über die
Ehlenbrucher Straße wird aus-
geschildert.
Der Kreis Lippe und der Stra-
ßenerhaltungspartner bitten
die Verkehrsteilnehmer und
Anlieger um Verständnis.

Drei Tage gesperrt
Straßenbauarbeiten an der Pottenhauser Straße

Lage-Ehrentrup.

Eine erlebnisreiche Fe-
rienwoche hatten die
Kinder der offenen

Ganztagsschule Ehrentrup.
Bereits vor Beginn der Ferien
konnten die Kinder  in den Kin-
derkonferenzen ihre Wünsche
und Ideen für Aktionen und
Ausflüge für die Ferienbetreu-
ung äußern. Corona-bedingt
waren die angemeldeten 45
Kinder in unterschiedliche
Gruppen eingeteilt worden. Für
jede dieser Gruppen hatten die
Mitarbeiterinnen der OGS  eini-
ges geplant und organisiert! In

diesem Jahr stand die Woche
unter dem Thema  „Lage- deine
Stadt“. 
Das Programm umfasst ver-
schiedene Angebote zur Er-
kundung der Innenstadt. Sehr
beliebt bei den Kindern ist im-
mer ein Ausflug zu den Johan-
nissteinen und seit diesem
Sommer ist der neugestaltete
Bürgerpark ein festes Ziel in
den Ferien. Die Kinder konnten
auf dem Stadtplan nach Stra-
ßennamen und der eigenen
Adresse suchen. Die Gruppen
besuchten verschiedene Spiel-
plätze, Sehenswürdigkeiten
oder andere Schulen im Stadt-

gebiet. Höhepunkt war für eine
Gruppe auch der Besuch der
Lagenser Feuerwache. Unter
Beachtung der „3-G-Regeln“
konnten die Kinder auch einen
Besuch in einem richtigen Res -
taurant erleben.
Bewegungsangebote werden
in der OGS groß geschrieben,
so dass nicht nur das tolle
Außengelände genutzt wurde,
sondern die Kinder bei Regen
auch die Turnhalle nutzen
konnten.
Viel zu schnell ist die Ferienwo-
che vergangen und die Kinder
und Mitarbeiter der OGS hat-
ten viel Spaß.

„Lage - deine Stadt“
Ferienprogramm der OGS Ehrentrup

Lage.

Die Volkshochschule
Lippe-West bietet am
Donnerstag den 18. 11.

2021 in der Zeit von 17:00 –
18:30 Uhr einen iPad-Club an. 
An diesen Nachmittagen wer-

den die individuellen Fragestel-
lungen der Teilnehmenden
rund um das iPad im Mittel-
punkt stehen. Darüber hinaus
werden, sofern gewünscht,
neue interessante Apps ken-
nen gelernt. Alles wird gleich in
der Praxis ausprobiert. Voraus-

setzung: ein eigenes iPad mit
Ladegerät muss mitgebracht
werden. Eine Anmeldung ist
unter Kursus-Nr. W5497LA on-
line www.vhs-lw.de oder per
Tel. 05232 95500 bis 15. No-
vember möglich. Die Kursge-
bühr beträgt 8,50 €.

iPad-Club
Lage.

Die Wandergruppe im
Lippischen Heimat-
bund, Ortsverein Lage

e.V., lädt zu einer Wanderung
am Sonntag, den 14. Novem-
ber 2021 ein.
Eine etwa 8 km lange Rundwan-
derung wird von Wolfgang Bo-
de (Tel. 05232/5321 oder
0173-5256196 ) geleitet und
führt ab Bad Meinberg zur Wer-
requelle und weiter zurück zum
Ausgangspunkt.
Alle Teilnehmer treffen sich um
9.00 Uhr auf dem Parkplatz an

der Eichenallee. Wegen der
wieder stark steigenden Inzi-
denzzahlen ist ein gemeinsa-
mes Mittagsessen nicht vorge-
sehen. Voraussetzung für die
Wanderung ist die dann gültige
Corona-Schutzverordnung.
Mund-Nasen-Schutz bitte be-
reitzuhalten!
Hinweis.: Die übliche Kurzwan-
derung (Mittwochswande-
rung) fällt zunächst bis auf Wei-
teres aus. Das bis dahin folgen-
de gemeinsame Kaffeetrinken
der Kurzwanderer obliegt
weiterhin unter Erwin Rott-
schäfer (Tel. 05232/5411).

Rundwanderung
Wandergruppe im Lipp. Heimatbund

Lage.

Die Volkshochschule
Lippe-West bietet den
Nähworkshop: Weih -

nachtliche Teelichter aus
Holz / Windlichter DIY am
Mittwoch, 17. November von
15:30 – 18:30 Uhr Lage, T&K
Workshop Point, Lange Stra-

ße 50 unter der Leitung von
Kathryn Bröker an.
In diesem Workshop werden
weihnachtliche Holzmotive
mittels einer Dekupiersäge
ausgesägt und optional mit di-
versen Dekomaterialien verse-
hen. Oder wir lassen aus aus-
rangierten Gläsern, schöne
Windlichter nach DIY entste-

hen. Die Arbeiten werden
Schritt für Schritt unterstützt
und begleitet.
Pauschale für Klein- und Ver-
brauchsmaterial: 5,- EUR
(Holzmaterial im Kurs enthal-
ten) Eine Anmeldung ist in der
vhs Lippe-West unter der Ruf-
nummer 05232 95500 mit An-
gabe der Veranstaltungsnum-
mer W2510LA möglich. Sie
kann auch per E-Mail unter in-
fo@vhs-lw.de oder im Internet
unter www.vhs-lw.de vorge-
nommen werden. (Kursge-
bühr: 30,00 €).

Weihnachtliche Teelichter 
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Michael Büker

Lage • Am Markt

Telefon

05232-929021

Einsendeschluß ist der

19. November 2021!

Mit der Abgabe des Coupons erkläre 

ich mich im Falle eines Gewinnes mit der

Veröffentlichung meines Namens und 

meiner Anschrift einverstanden!

Gewinner des letzten Rätsels sind:

(OKTOBERFEST):

Gerda Schmiedeskamp, Kornweg 22, Lage

Silke Witt, Jacobistraße 4, Lage

Manfred Schuppler, Waldstraße 19, Augustdorf

Lydia Zblewski, Jenaer Straße 13a, Bad Salzuflen

Heike Lemke, Im Sandkamp 23a, Lage
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Lage.

Bei der Ju-Jutsu Abtei-
lung in Lage fand die
ers te Prüfung in die-

sem Jahr statt.
6 Prüflinge sind nun berechtig
und verpflichtet einen neuen
Gürtel zu tragen. Vier der Prüf-
linge machten ihre Prüfung
zum ersten Mal auf ihren neuen
Gürtel.
Mio Schneider und Damien
Walker haben die Prüfung zum
weiß-gelben Gürtel abgelegt.
Dieser dient dazu sich erst mal
auf die neue Prüfungssituation
einzustellen, bevor man sich
dann der Prüfung zum ersten

Schülergrad stellt und man den
gelben Gürtel erreicht.
Mia Gräber und Katrin Rukaber
stellten sich, auf Grund ihres Al-
ters, der Prüfung zum ersten
Schülergrad und dürfen jetzt
den gelben Gürtel tragen. 
Für Sofia Dick und Lia Pauls war
es schon die zweite Prüfung.
Auch sie besitzen nun den 1.
Schüler Grad und tragen ab so-
fort den gelben Gürtel. Dabei
mussten sie das im Training ge-
lernte unter Beweis stellen, und
zwar in den Fächern Bewe-
gungsformen, Fallschule,
Schlag- und Tritttechniken, Si-
cherungstechniken, Hebel und
Würfe. Zum Schluss folgten die

freien Anwendungen. Hier wird
schritt weise über die Schüle -
rgrade eine Wettkampfform
trainiert. Wichtig sind das Dek-
kungsverhalten und die
Schlagtechnik.
Prüfer waren Harald Stege-
mann und Carlotta Hartmann.
Alle Prüflinge durften am Ende
des Tages ihre Gürtel ent-
gegennehmen und dürfen die
im nächsten Training verdient
tragen.
Training ist immer Mittwoch
und Freitag für Kinder ab 16.45
bis 18.15 und für Erwachsene
von 18.30 bis 20.00 im Schul-
zentrum, Halle I hinter dem
Hallenbad.

Erste Gürtelprüfung nach Corona Lockdown
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